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Oie gslckwäÄtE Kapilaikrafi Englands.
Englands wirthschastlicher Glanz und Ruhm ist immer

seine schier unerschöpflicheKapitalskrast gewesen. Die be¬
vorzugte Lage des britischen Jnselreiches für den Welthan¬
del, die zuerst wirklich groß angelegte englische Industrie
und Technik und die Ausdauer und richtige Verschlagenheit
der Sohne Albions in allen Fragen der Ausbreitung des
englischen Handels hatte vor allen anderen Ländern Eng¬
land enorm reich gemacht. Sicher besitzt Großbritannien
auch jetzt noch großartige Kapitalkräste , aber es ist doch auf
dem englischen Geldmärkte seit längerer Zeit eine Erschein¬
ung aufgetreten, die einer geschwächen Lage des englischem
Kapitals durchaus gleichkommt. Und sucht man nach der
cheseren Ursache dies« eigenartigen Erscheinung, so findet
man dafür keine andere Erklärung , als daß der südafrikani-
sche Krieg England so tiefe finanzielle Wunden beigebracht
hat, daß sie bis jetzt noch nicht heilen und vernarben konn¬
ten.
- Im Interesse seines Ansehens läßt das stolze Alt-Eng¬
land natürlich im Parlament und in der Presse sich von die¬
ser geschwächten Finanzlage nichts merken, und jeder engli¬
sche Kaufmann ist auch klug und patriotisch genug, um von

englischen Geldklemme kein Aufhebens zu machen. In¬
dessen reden der Zinsfuß und die Diskontosätze auch ihre
deutliche Sprache auf dem englischen Geldmärkte und die
Thatsache, daß der Londoner Geldnrarkt seit längerer Zeit die
höchsten Zinssätze unter den tonangebenden europäischen
Börsenplätzen aufweist, beweist eben, daß in England das
Geld gegenüber dem riesigen Bedarse knapp geworden ist.
Der Londoner Correspondent des „B . T ." meint dazu, diese
Erscheinung hätte auch ihre Moral . England hat den südaf¬
rikanischen Krieg noch nicht bezahlt. Das Kriegsühren ist
ein so theuves Vergnügen , daß selbst das reichste Land die
Kosten stark verspürt, zumal wenn der Krieg längere Zeit
dauert. England hatte den Krieg etwa 1J Jahr mit eigenen
Kräften ausgehalten , dann mußte es ins Ausland borgen ge¬
hen. Gewöhnlich geschieh dieses Borgen in der Form fester
Schulden. Bei England ging das nicht. Seine Schuld
trug weniger Zinsen — selbst bei den niedrigsten Kursen, als
die Anleihen anderer Länder.

So kam eine Art Arbitrage zustande. Lombard Street
nahm die neuen Anleihen wenigstens in der Mehrzahl auf,
lombardirte aber seine Wechsel im Ausland . Englische Dis-
konien wanderten nach demContinent und die Banauiers hat-
tet Consols, Tresorwechsel etc. in ihren Portefeuilles . Als
der Krieg zu Ende ging, beliefen sich die vom Continent ge¬
liehenen Summen auf enorm hohe Beträge , die den IM Mil-
bonen näher waren, als den 50 Millionen . Ein Theil davon

ist seitdem abgezahlt worden. Einstweilen muß London sei¬
ne schwebenden Engagements erneuern, und dies kann nur
geschehen unter der Voraussetzung, daß in London das Geld
theurer bleibt als außerhalb . Daher der anhaltend hohe
Geldstand Londons , der den englischen Handel so sehr schä¬
digt.

Eter Kaffer in Dresden.
Aus Dresden, 17. März , wird uns berichtet: Der Kaiser

fit heute Nachmittag 3 Uhr 04 Mn . hier eingetroffen. Von
Elsterwerda, bis wohin Kronprinz Friedrich August dem
Kaiser entgegengefahren war , fuhr derselbe mit dem Krön-
Prinzen allein in einem Wagen, während die Begleitung in
einem anderen Wagen Platz genommen hatte. Auf dem
Bahnhofe in Dresden waren zur Begrüßung -des Kaisers an-
wesend König Georg tu preußischer Ulanen-Uniform, Prinz
Johann Georg, sämmtliche Staatsminister und die Spitzen
der Behörden. Der Kaiser eilte auf den König zu, umarmte
und küßte ihn auf beide Wangen . Dein Prinzen Johann Ge¬
org drückte der Kaiser die Hand . Nachdem der Kaiser so¬
dann auch die Minister und anwesenden Milflärs begrüßt
hatte, schritt er auf dem Platze vor dem Bahnhöfe die Ehren,
Compagnie ab und bestieg hierauf mit dem Könige den Wa¬
gen, um durch die via iriumphalis nach dem königlichen
Schloß zu fahren . Eine dicht gedrängte Menschenmenge hat¬
te die Straßen , welche die Monarchen paffirten, besetzt und
brachte ihnen Ovationen dar . Im Schloß fand um 6 Uhr
eine Galatafel statt , an welcher außer den beiden Monarchen
die königliche Familie , die Minister , -die beiderscuigen Ge¬
sandten, sowie das Gefolge und der kommandirmde General
von Treitzschke des 19. Armee-Corps theilnahmen.

Bei der Tafel brachte der König von Sachsen folgenden
Trinkspruch mis:

„Eure kaiserliche Majestät gestatten mir , für den heu-
ti!gen so hoch erfreulichen Besuch höchst Ihnen men und
der ineinigen herzlichsten und tief gefühltesten Dank zum
Ausdruck zu bringen . Dieser Besuch ist ein erneutes Zeichen
des Wohlwollens und der herzlichen Gesinnung, die uns
Eure Majestät in allen Zeiten in Freud und Leid erwiesen
haben und welche namentlich- in der letzten ernsten
Zeit  unserem Herzen so wohl gethan hat. Den Gefühlen
des Dankes und der herzlichen Anhänglichkeit an Eure kaiser¬
liche Majestät -erhabene Persönlichkeit erlaube ich mir Aus¬
druck zu geben, indem ich sage: Gott segne, Gott schütze Euere
kaiserliche Majestät . Euere kaiserliche Majestät lebe hoch,
nochmals hoch, und abermals hoch!"

Der Kaiser antwortete:
„Gestatten Ew. königliche Majestät , daß ich meinen in¬

nigsten und ttesgesühltesten Dank für die gnädigen Worte
und stir den schönen Empfang , den Euere Majestät mir be-
retteten, zu Füßen legen darf . Es ist mir ein Bedürfniß ge-
wesen, den Besuch Euerer Majestät baldmöglichst erwidern zu
dürfen, und ich trage hiermit meine Dankespflicht ab, zu wel¬
cher Euere Majestät mir Gelegenheit gegeben haben. Euere
Majestät könueir versichert sein, daß, gleichwie ich einst zu
meinem hochseligen Oheim für die Fürsorge, die mir dieser
in meinem jungen Leben erwiesen hat, die tieffte und innig¬
ste Zuneigung faßte, ich diese jetzt auf das erhabene Haupt
Euerer Majestät und Ihr Haus mir erlaube zu übertragen.
Zugleich versichere ich, daß, wie der Wettiner Freud und Leid
stets auch -der Hohenzollern Freud und Leid ist, ich ebenso
fühle, wie Euere Majestät und mein ganzes Volk mit mir.
Ich schließe meinen Dank für den herrlichen Empfang und
die gütigen Worte, indem ich der Hoffnung lebe, daß Euere
Majestät auf der Reise den vollen Zauber des sonnigen Sü¬
dens finden und gestärkt zurückkehren möge zu Ihrem lieben
Sachsenvolke. König Georg Hurrah , Hurrah, Hurrah !"

Der Kaiser verlieh dem kommandirenden General d«8
19. Armeekorps, General -der Infanterie von Treitschke, das
Großkreuz des Rothen Adlerordens. Rach dem Thee zog sich
der Kaiser kurze Zeit zurück und empfing dann den ältesten
Sohn des Kronprinzen , Prinzen Georg. Später legte der
Kaiser in der katholischen Hofkirche am Sarge König Alberts
einen Kranz nieder und stattete daraus dem Prinzen uwd der
Prinzessin Johann Georg einen Besuch ab.

Der Kaiser , dem der König, der Kronprinz und- Prinz
Georg das Gelett zum Bahnhose gaben, hat um 8 Uhr die
Rückreise nach Berlin augetreten, wo er um 11 Uhr wieder
eintraf.

* * *

£in Erlaß des Königs von Sadilen.
König Georg von Sachsen richtete gestern einen Erlaß

an das sächsische Volk, der folgenden Wortlaut hat : „An mein
Volk! Im Begriffe, zur Erholung nach längerer ernster
Krankheit nach den: Süden abzureisen, drängt es Mich, noch
einmal allen Jenen , welche bei Gelegenheit-des schweren Un¬
glücks, welches über mich und meine Familie hereingebrochen
ist, mir herzliche Beweise der Theilnahme gegeben haben,
von ganzem Herzen zu danken. Mt dem Ausdruck des Dan.
kes verbinde ich den Ausdruck der zuversichtlichen Hoffnung,
daß die Unruhe und Aufiegung , welche sich infolge der be¬
trübenden Vorgänge des vergangenen Winters Wester Kreise
der Bevölkerung bemächtigt hat, endlich der Ruhe und dem
früheren Vertrauen Platz niachen werden. Glaubet nicht
Denen , die Euch vorstellen, daß hinter all' -dem Unglück, b-a§
uns betroffen hat , nur geheimnißvoller Lug und Trug ver¬
borgen seien, sondern glaubet den Worten Eures Königs, den

Kleines Feuilleton.
Der Roman eines Kindes  bildet in Hannover das

Tagesgespräch. Dem „Cass. Tagebl ." wird darüber aus
Hannover geschrieben: Im August sind es zwei Jahre , seit¬
dem auf der Hagenstraße vor dem Hause ihrer Eltern die
fünfjährige Else Kassel verschwand. Alle Nachforschungen
blieben erfolglos. Da an dem Tage Zigeuner in der Nähe
der Straße mit ihren Wagen gesehen waren , wurden Nach¬
forschungen bei allen Zigeunertruppen angestellt, immer ver-
gebtich. Zu der von den Eltern ausgesetzten Belohnung für
M Auffindung des Kindes kamen noch 1000 Mark seitens der
Regierung, und Mancher machte Anstrengungen, sie zu ver-
bienm. Nun hat der Zufall in die dunkle Geschichte Licht
gebracht. Vor einiger Zeit wurde in Burgdorf die Frau
kAes dort in der Umgegend seit langer Zeit herumstteisenden
polnischen Kiepenslickers Visorek wegen Diebstahls ins Ge-
stngniß eingeliefert. Visorek, ein übel beleumundetes, dem
Tfirnke ergebenes Individuum , gab nun eines der Kinder,

denen er herumzog, in Pflege bei einer Arbeiterfamilie
Bodeker, die in Obershagen bei Vurgdors im Armenhause
Lohnte. Bödeker war seit langer Zett befreundet mit Viso-

. fr - Sie gaben das Kind gegen Fragende als ihr Enkel-
| "E aus und hielten es ebenso, wie die Visoreks zum Betteln

Die Kleine ist in der ganzen Umgegend wegen ihres
Ehrenden Mttens und Erzählens von ihrer im Krankenhause
Agenden Mltter bekannt. Am Freitag wurde die Kleine,
r*  Lina genannt wurde , von der Bödiker auf dem Mlch-
^agen mit nach Burgdorf geschickt, wo sie Pantoffeln ange-
poßt bekommen sollte. Auf dem Wege fuhr auch eine Nä-
^Nn mit, die mit dem Kinde sprach. Aus niancherlei Reden
^ fie auf den Gedanken, daß es das vermißte Töchterchm
?br Kassels sein könnte, und auf die Fragen , ob sie nicht frü-
^ Else geheißen, gab das Kind dies zu. Sie erzählte, daß
^Zigeuner sie aus einer großen Stadt unter dem Mantel
ĵ MTenommen habe und oft hätte sie in einen Sack kriegen
^psfen, den er in seinem Wagen versteckt hätte. Sie hätte
kr * ' müssen , daß sie Lina heiße. Inzwischen hat-

lrch auch der Obershagener Gemeindevorsteher um Unter¬

bringung des Kindes gekümmert und von der Vc-rmuthung
der Näherin verständigt , die Eltern benachrichtigt. Am
Samstag haben sie denn die Kleine, in 'der sie mit Bestimmt¬
heit ihr vermißtes Kind wiedererkennen wollen, abgeholt.
Das Haus der Kassels ist belagert von Neugierigen, Krimi¬
nalbeamten und Journalisten . Visorek, her anscheinend et¬
was Verdacht geschöpft hatte , kam am Samstag nach Obers¬
hagen, um das Kind wieder mitzunehmen. Er ist rasend
vor Wuth und bleibt bei der Behauptung , daß es sein eige¬
ness in Brökel bei Celle getauftes Kind sei. Seine Ver¬
nehmung und 'die der Frau im Gefängniß wird abzuwarten
sein, ehe festzustellen ist, inwieweit die Bödekers, Visoreks
und die Zigeuner mit einander in Verbindung stehen.
Wahrscheinlich wird aber diese Geschichte einen Anlaß geben,
gegen die zur Landplage werdenden Zigeunertruppen in der
Haide einzuschreiten.

Prügelduell . lieber einen merkwürdigen Zweikampf
in einer Brüsseler Kaserne wird berichtet: Zwei Rekruten,
Stubmkameraden , hatten aus irgend einer geringfügigen
Ursache Streit begonnen und sich einige Püffe , auch solche in
das Gesicht, versetzt; sie wurden von den Anwesenden ge¬
trennt , und die Angelegenheit schien damit erledigt. Ir¬
gendwie aber wurde der nichtssagende Vorfall dem Haupt-
mann der Compagnie gemeldet und 'dieser Vorgesetzte dik-
ttrte den Raufbolden nicht etwa einige Tage Arrest, sondern
einen Zweikampf unter folgenden Bedingungen : Nackt bis
zum Gürtel , Waffe ein d-erber Knüppel, und dann los bis zur
Abfuhr ! Zeugen und Unparteiische waren Unteroffiziere.
Die Duellanten , deren Ehrgeiz und Wuth unter den Augen
der Vorgesetzten den höchsten Grad erreichte, verabreichten
sich an die sechzig„Sitzende", daß ihnen das Blut vom Leibe
rann.

Ein neuer Justizirrthum in Frankreich.  Eine
Verkettung seltsamer Vorfälle hat es gefügt, daß der fran¬
zösische Marinekapitän Eugene Degraeve, welcher unter der
Anklage des Mordes und der Seeräuberei nach Neu-Caledo-
nien verschickt wurde , nunmehr seine Unschuld Nachweisen
kann. Er wurde bereits begnadigt und kehrte nach Paris
zurück. Fürst Albert von Monaco hat dem Opfer der fran¬

zösischen Justiz eine Stellung an dem von ihm begründeten
Ozecmographischen Museum verliehen. Die Erlebnisse De-
graeves würde man für einen Roman hatten, wenn sie nicht
durch gerichtliche Dokumente bewiesen wärm . Degraeve
kommandirte im Jahre 1891 das Schiff Niurohaiti ; sein
Bruder war erster Leutnant . Während eines Sturmes em¬
pörte sich die Mannschaft gegen den Kapitän und dessen Bru¬
der. Gleichzeitig fügte es ein Zufall, daß ein Mattose, Mb-
son, verunglückte. Als man an den Carolinen lanidäte, er¬
griff die Besatzung die-Flucht, da sie für die Meuterei schwer
bestraft worden wäre . Nur der Koch, ein Mulatte Namens
Myret , blieb an Bord , um einen heimtückischen Plan auszu-
führeu . Er verlangte von den Brüdern Degraeve unter
Drohungen tausend Piaster , und als sie ihm das Verlangen
abschlugen, veranlaßte er am nächsten Tage ihre Verhaftung.
Myret beschuldigt« sie, zunächst Gibson, hierauf die ganze
Mannschaft bis auf ihn ermordet zu haben. Trotzdem die
Anklage aus -der Aussage eines einzigen Zeugen beruhtt,
wurden die Gebrüder Degraeve zum Tode verurthM . Nur
die Intervention König Oskars II . von Schweden — Kapi¬
tän Degraeve h-atte einst schwedischen Unterthanen das Leben
gerettet — bewirkte es, daß man die Sttafe in Deportation
änderte . Der jüngere Degraeve starb in Neu-Caledonien
nach vier Jahren . Sein Körper wurde den Haifischen vor¬
geworfen. Eugene Degraeve wurde vom Präsidemn Loubet
begnadigt , als fünf Einwohner von Manila , welche mit My¬
ret verkehrten, vor Gericht die Aussage machten, daß Myrets
Zeugenschast ihnen verdächfig erscheine. Doch wurde damals
eine Revision des Prozesses nicht zugelassen, und erst jetzt
cingeleitet, nachdem ein ehemaliger Matrose Bayer, welcher
gegenwärtig in den Hallen von Paris beschäfttgt ist, und-
Degraeve persönlich nicht kennt, dm Genchtcn gemeldet hatte,
d-aß er in Papeete mit Myret zusammmgetroffm sei, und daß
dieser ihm b-eim Wein gestanden, die Degraeves aus Rach«
hineingelegt zu höben. Bayer wollte Anfangs keine Anzeige
hiervon machen, um mit den Gerichtm nicht in Berührung zu
kommm, „weil -dies dem Menschen immer schade". Erst das
Zureden seines Freundes Jamets , der ebmsalls unschuldig'
verurtheilt word-m war , bewog ihn zu dem Schritte, Molche
Degraeve seine Ehre tvivdergeben wird.
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Ihr nie als unwahr erkannt habt, daß dem unendlich
Schmerzlichen, das über uns hereingebrochen, lediglich dre
ungebändigte Leidenschaft einer schon
lange im Stillen tief gefallenen Fr au  zu
Grunde lag . — In der Ueberzeugung, daß man Volk nur
vertraut und sich in meiner tiefen Bekümmerniß immer mehr
um mich fchaaren wird , trete ich, von zuversichtlicher Hoffnung
erfüllt , meine Reise an.

Wiesbaden . 18. März.
Vom Kronprinzen.

Nach einem Telegramm aus Luxor ging es dem Krön-
Prinzen auch gestern besser. Er hat nur noch schwaches Are-
der. Prinz Eitel-Friedrich hat bereits das Bett verlassen.
Die Reise der Prinzen wird nach dem Programm , wie man
hofft, in etwa 10 Tagen fortgesetzt.

ßerzogin Adelgunde von ülodena
hat dieser Tage ihr 80. Lebensjahr vollendet. Das Geschlecht
der Modena , welches durch die italienische Einheitsbewegung
gegen die Mitte des verflossenen Jahrhunderts von Thron
und Land vertrieben wurde, das einstige Haus Modena
^Oesterreich-Este) , ist im Mannesstamm schon seit Jahrzehn-
ten erloschen, da der letzte Herzog Franz V . 1875 ohne Erben

starb. Seine greise Wittwe Adelgunde, unsere Jubilarin,
eine geborene Prinzessin von Bayern , ist die einzige Schwester
des Prinzregenten Luitpold don Bayern und lebt stn 3Nün-
chm Ihre Nichte, Maria Theresia, ist die Gemahlin des
künftigen Thronfolgers von Bayern . Die dritte Reprä¬
sentantin des Hauses Oesterreich-Este ist die nun auch bald
achtzigjährige Schwester des Herzogs Franz V., verwrttwete
Prinzessin Johanna von Bourbon , Mutter des Prätendenten
Don Carlos ; sie lebt zu Görz in einem Kloster.

Umktiwung in kom.
Der „Pol Korr ." wird ans Rom berichtet, es lasse sich

nicht in Abrede stellen, daß in hohen Kirchenkreisen in Rom
ein sehr bezeichnender Umschwung zu Gunsten Deutschlands
eingetreten ist, der auf das Zusammenwirken verschiedener
Faktoren zurückzusühven ist, darunter auch auf die Haltung
des deutschen Kaisers gegenüber den Katholiken.

lllacedonien.
Infolge der Reklamationen mehrerer Botschafter ver¬

sprach die Pforte , die wegen poilsischer Delikte nach Klein¬
asien Verbannten Bulgaren zu amnestiren.

Me katholischen Albanesen verständigten Esad Pascha,
daß, falls derselbe den Versuch machen sollte, die Entwafs-
nung durchzuführen, sie sich mit Gewalt widersetzen würden.
Die Stimmung der katholischen Albanesen ist auch deshalb
eine sehr erregte, weil türkische Soldaten in mehreren Ort-
schäften Kirchenschändungensich zu Schulden kommen ließen.

Infolge des seit mehreren Tagen auf der Balkan -Halb,
insei herrschenden furchtbaren Unwetters sind die türkischen
Truppen wie auch die auftührerischen Banden in ihren Ope
rationen völlig gehemmt.

In dem Dorfe Prespa hat ein Uebersall durch Aufstän-
dische stattgefunden , in dessen Verlauf der dortige Leutnant
nebst 6 Gendarmen getödtet wurde.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 18. März . Aus Constantimopel wird dem'

„B. T ." telegraphirt : Die Nachrichten aus Mazedonien lauten
fortwährend beunruhigend.  Die Türkei wirst
unausgesetzt Verstärkungen aus Anatolien nach Saloniki
und anderen Hafenplätzen und- habe die Bahn -Gesellschaften
ersucht, für nächste Woche alles verfügbare Material bereit zu
halten, um Truppen zu transporsiren . — Einer Wiener De-
pesche der „Morgenpost" zufolge ist die Pforte von ihren
Agenten benachrichtigt worden, daß Rußland zu rüsten fort¬
fahre. Obschon auch die Pforte rüste, sei sie von dieser Nach-
nicht beunruhigt . Der Kriegsminister hat angeordnet, daß
große Manöver abgehalten werden sollen

vsntlcklcind.
- Berlin , 18. März . Die Budgetkommission

des Reichstages beschäfttgte sich heute mit der Beschickung der
Weltausstellung von St . Louis , wofür eine erste Rate von
iz Millionen Mark verlangt wird. Der Referent von Tie-
bemann hatte verschiedene Bedenken, welche auch von Lieber-

mann von Sonnenberg getheilt wurden . Dagegen befür¬
wortete Abgeordneter Singer die Bewilligung . Auf Befra¬
gen erklärte Staatssekretär Posadowsky, daß sich dw Kosten
insgesammt auf 3 Mllionen Bst. belaufen würden . Schlretz-
lich wurde die Forderung mit allen gegen 2 Stemmen ange¬
nommen . Vom Etat für die ostasiatische Expedition wurden
drei Millionen Mark gestrichen. Tie Kommission bewilligte
für die Fortsetzung der ostafrikanischen Bahn Tanga -Korog-
we bis nach Mombo 730 000 Mark.

* Berlin , 17. März . Im Abgeordnetenhause
wurde die zweite Berathung des KultusEtats fortgesetzt ber
der gestern Abend begonnenen Debatte zum Kapitel Kunst
und Wissenschaft. Nach längerer lebhafter Debatte wurden
die einzelnen Theile des Kapitels bewilligt. . Es folgte bre
Berathung des Kapitels technisches Unterrichtswesen. >me
Debatte hierüber kam nicht zu Ende und wird morgen 10 Uhr
fortgesetzt.

* Berlin , 17. März . In dem Befinden des Abgeordne-
ten Freiherrn von H e e r e m a n n ist in der letzten Nacht
eine Verschlimmerung  eingetreten . Der heute aus-
gegebene Krankhesisbericht lautet nach der „Germamw : Die
Nacht war unruhig mit Fieber-Phantasien . Die Morgen-
Temperatur war 37,8, die Herzthätigkeit unregelmäßig.
Derselben Quelle zufolge ist es noch unentschieden, ob der
Reichstags-Abgeordnete Freiherr von Herüing wieder ein
Mandat annehmen wird ; da in seinem bisherigen Wahltrefte
Jllertissen bereits ein Kandidat aufgestellt ist, wird eventu-
ell in einem anderen Wahlkreise kandidiren. , Zum Ncnhsol-
ger des zurücktretenden Direktors im preußischen Eisenbahn¬
ministerium , Möllhausen, ist der Kölner Eisenbahn-Drvek-
tionspräsident Stieger in Aussicht genommen.

— Berlin , 17. März . Der Centralverband deutscher
Industrieller hielt eine Delegirtenversammlung ab. Diese
iiahm bezüglich der H a n d e l s v e r t r ä g e eine Resolution
an, welche den Abschluß langfristiger Handelsverträge unter
Bindung bezw. Herabsetzung der für die deutsche Ausfuhr
wichügen fremden Zollsätze und Sicherung der Meistbegun-
ssigung befürwortet und bei den Handelsvertragsverhand¬
lungen weitere Ermäßigungen der Jndustriezölle möglichst
ausgeschlossen zu sehen wünscht.

= Berlin , 17. März . Der erste Vizepräsident des
Reichstages Graf Sto lberg - Wernig er od  e ist er¬
krankt und hütet das Bett . , ,

* Potsdam , 17. März . In der gestern hier abgehalte-
nen Hauptversammlung des Brandenburgischen Provinzial-
Hauptvereins des Evangelischen Bundes , die von zahlreichen
Delegirten der Provinz Brandenburg beschickt war , erhob
man in einer Resolution gegen die beschränkte Wiederzulass¬
ung der Jesuiten  im deutschen Reiche einmüthigen und
rückhaltslosen Widerspruch. Die Resolution wurde mit 400
Unterschriften bedeckt und an sämmtliche Regierungen ge¬
sandt Der Gesammtvorstand des Evangelischen Bundes
hat eine Eingabe an den Bundesrath gerichtet, in welcher er
die allerdringendste Bitte ausspricht, der Bundesrath wolle
-die Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes ablehnen.

Ausland.
* Presiburg , 17. März . Hier bereitet sich ein allgemei¬

ner Arbeiter st reik  vor . Derselbe wird fast alle Bran¬
chen sowie auch die Arbeiter der städtischen Gas - und Wasser¬
werke umfassen.

* Nizza , 17. März . Das hiesige Bürgermeisteramt
wurde amtlich benachrichtigt, daß König Eduard  am 3.
April von Lissabon kommend in Mzza eintrifft . Es werden
bereits große Vorbereitungen zu einem festlichen Empfange
getroffen. <.

= Washington , 17. März . Der Senat ratifizrrte den
Panamakanal - Vertrag  mit 73 gegen 5 Stimmen.

Journalisten angesehen werden. Und da habe ich den anderen
Herren gesagt: „Rauchen wir ein Zigarrl.

Die Hochzeit der irischen Jeanne d'Arc . In der Kirche deS
französischen Dorfes St . Honore im Departement ^ sere wurde
kürzlich in aller Stille die Trauung der wahrend des Buren-
krieges durch ihre antibritischen Kundgebungen bekannt gewor¬
denen jungen Engländerin Maud Gönne mit Major -vohn Pst
Bride , dem Führer der gegen England kämpfenden irischen Brr-
gade, vollzogen. Miß Gönne lebte, seit sie sich ihres so osten zur
Schau getragenen Engländerhasses wegen mit ihrer eigenen
Familie entzweit hatte , in Frankreich und erregte m Paris Nicht
nur durch ihre burenfreundlichen Bestrebungen , sondern durch
ihre ungewöhnliche Schönheit großes Interesse , ^ hre unaus¬
gesetzten Bemühungen , den Patriotismus ihrer Landsleute an-
zufeuern und sie zum Freiheitskampf herauszufordern , gewan-
nen ihr bald den Beinamen „Irlands Jeanne d Are, Sie be¬
herrscht die französische Sprache in Wort u^ Schryt
men. Das längere 'Zeit in Paris erschienene Blättchen „L ^ rlan-
de libre " (Das freie Irland ) wurde von ihr herausgegeben,
und aus ihrer und Oberst Lynchs Feder , stammten sämmtliche
Beiträge . Mit Lucien Willevoye, dem Editor der „Patne , ist
sie sehr befreundet . Nicht geringes Aufsehen erregte es m Pa¬
ris , als gegen Ende des südafrikanischen Krieges Mvud Gönne
in einer politischen Versammlung einen Vortrag , zu halten beab¬
sichtigte und die französische Regierung , die emen Konflikt mit
Großbritannien zu befürchten zu »müssen glaubte, es , der scho-
nen Irin streng verbot, ihr Vorhaben auszufuhren . ,Em Bruder
dieser erbitterten Feindin der Engländer ist em m Gibraltar
tationirter britischer Offizier , und ein anderer Attache bei der
britischen Botschaft in Wien . Vor einem Jahr verbreitete sich
übrigens das romantische Gerücht, Lord Kitchener habe, ehe er
ich im Sndanfeldzuge mit Ruhm bedeckte, sein Herz von dem
man sagt, daß es gegen Amors Pfeile gefeit seî an die holde
Tochter der Smaragdinsel verloren und, sie zum Weibe oegehrt.
Maud Gönne erwiderte auch die Gefühle des stattlichen Ofsi-
ziers , doch forderte sie von ihm, den „Rock der Königin auszu-
ziehen und sich ihren Parteigenossen anzuschließen. Diesem Ver-
langen konnte Herbert Kitchener aber nicht entsprechen und so
trennten sich die Wege der beiden. Wenige Tage vor chrer Ehe-
schließung trat Mrs . Me Bridge zum römisch-wtholischen Glau-
ben über , dem ihr Gatte angehört . Das Paar gedenkt, sich m
Paris dauernd niederzulassen. ^ . , ,

Eisenbahnzug durch Heuschrecken ausgehalten. Der Redakteur
des französischen Blattes „Journal de Djibouti ',' , der von einer
Reise nach Dirä -Daouah zurückgekehrt ist, berichtet von einem
merkwürdigen Vorkommniß . Der Zug , in dem er , fuhr , blieb
hinter der Brücke von Chebele plötzlich „stehen. Die Maschine
konnte ihn nicht mehr ziehen, und die Räder drehten sich, ohne
daß der Zug weiter rückte. Die ganze Strecke war von emer
dicken Lage von Heuschrecken bedeckt, und die Räder der „ oko-
motive hatten so viele der Thiere zermalmt , daß sie mit einer
dicken klebrigen Masse überzogen waren , die ihnen das . Faßen
der Schienen unmöglich machte. Die ganze Gegend schien wie
mit einem gelben Teppich bedeckt. Schließlich kam man Mt
Hilfe von Sand und Steinen weiter , und der Zug stieg langsam
eine Anhöhe herauf , als die Räder wieder versagten und der
Eisenbahnzug nunmehr nach rückwärts glitt - Da auch die
Bremse verstopft schien, glaubte man , ein Unglück sei unvermeid¬
lich, aber es gelang schließlich, ihn mit gewaltiger Anstrengung
zum Stehen zu bringen . Der Zug hatte durch die Heuschrecken
mehrere Stunden Verspätung . . m ,,

Die Spatzen als Nahrungsmittel . Die Bauern m Warschau
haben, wie einem englischen Blatt berichtet wird , einen ^ ermch-
tungskrieg gegen die Sperlinge unternommen .. Die großen Re¬
staurants brauchen nämlich viele Sperlinge , die sie höchst "ppf'
titlich zubereiten , sodaß die Nachftage nach diesen Vögeln se-
tens der Kunden sehr groß geworden ist. Die Bauern können
nur schwer die von den Restaurateuren verlangten 5000 Sper¬
linge beschaffen. Sie bekommen etwa 8 Pfg . für das Paar , und
da sie den Kindern in den Dörfern ebensoviel für fünf Paare
bezahlen, machen sie ein gutes Geschäft.

Entgleisung . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Köln : Aus
der Kleinbahn Haspe-Vörde entgleiste eine Lokomotive infolge
böswilliger Beschädigung der Schienen . Der Lokomotivführer
wurde getödtet.

Liebesdrama . Im Hotel zum „Deutschen Hause rn Pots-
dam wurde gestern Vormittag ein Liebespaar , das vorgesiern
Abend dort abgestiegen war , vergiftet aufgefunden. Es handelt
sich um einen Dr . Sittenberger und eme Schwester vom Ro¬
then Kreuz namens Korwin , welche m einer Berliner Klmik
thätig war . Die in Halle wohnende Mutter des Dr . Sittenber¬
ger wurde sofort benachrichtigt. Das Paar hatte sich anscheinend
mit Morphium vergiftet. , ,

Verschüttet. 2 in einer Kiesgrube zu Kiel spielende Knaben
wurden durch abstürzende Kiesmassen verschüttet und nach
Stunden todt ausgegraben.

Ueber Wiener Richter plaudert ein Mitarbeiter der „Wie¬
ner Montagsrevue " u. A. wie folgt: „Da war ein Vorsitzender,
der sich bei den sogenannten uninteressanten Fallen nervös , un¬
geduldig geberdete. Einmal stand ein geständiger Dieb vor den
Geschworenen, die „Sache" wickelte sich rasch ab ; die Zeugen
kamen und gingen ohne besonderen Aufenthalt , Staatsanwalt
und Vertheidiger befleißigten sich wohlthuender Kürze, das Rc-
sumee dauerte einige Minuten . Ueberraschender Wieise blieben
die Volksrichter über eine Stunde im Berathungszimmer bei¬
sammen. Wie ein angeschossener Löwe rannte , der Präsident m
seinem Zimmer auf und nieder , er wußte keine Erklärung für
lange Ausbleiben der Geschworenen. Ein geständiger Dieb und
kein Ende ! Endlich erschienen die zwölf Männer und brachten
das einstimmige Verdikt . Nach geschlossenerTagung drängte es
den Vorsitzenden, den Grund der Verzögerung zu erfahren , und
er interpellirte den Obmann der Geschworenen: ,, ;̂a , sagen
Sie mir nur , weshalb brauchten Sie eine Ewigkeit zu ^chrem
Urtheile ?" „Aber Herr Präsident ", lautete die gemüthliche
Antwort des Obmannes , „wir waren bald fertig . Wir wollten
aber nicht als oberflächliche Leute von dem Publikum und den

Aus der Umgegend.
+ Dotzheim, 17. März . Wie die dieser Tage verausgabte«

Krieasbeorderungen ergeben haben, gehören hier 300 Re >e '
visten  und Landwehrleute (16 Unteroffiziere , 61 Gefreite und
223 Gemeine) sowie 98 Ersatzreservisten dem Beurlaubtenstano
an. - Die Frau Wilhelm Schmelzer Wittwe , verkaufte ^
Ecke der Wilhelm- und Wiesbadenerstrabe belesenes dreistow-
ges Wohnhaus mit Laden zum Preise von 17,500 JL  an Her»
Kaufmann Heberling aus Wiesbaden , welcher m demselben ein
Putzgeschäft einzurichten beabsichtigt. Herr Stationsvorsteher
S chi r l o von hier ist mit dem 1. April nach Frankfurt a. ^ •
versetzt. An seine Stelle wird Herr Stationsvorsteher Lutze von
Aumenau hierher versetzt.

Wehen, 16. März . In Nr . 59 dieses Blattes wurde e«
Artikel , den Bau einer elektrischen Bahn Hahn -^ ds
betreffend, veröffentlicht. Der Einsender scheint jedoch die SE
zu optimistisch anzusehen, denn hier ist man itwt der MemiM,
daß der Bau derselben greifbare Gestalt annehmen werde nn°
daß die Fahrgelegenheit auf dieser Strecke schon bald zu
sei. Dem Vernehmen nach hat vielmehr der hiesige Gemewo
rath in richtiger Erkenntniß der Sachlage nicht allem. «« **
von der den Bau beabsichtigenden Firma gewünschten 34 °^
aus Gemeindemitteln , sondern auch überhaupt die Genehmigu ü
zum Bau den Flecken abgelehnt. - Nächsten, Sonntag , v-'
22. März l. °M . hält der V o r s chu ß v e r e m seine diesiahng
Hauptgeneralversammlung ab. , _ . . . .

0 Mainz , 16. März . Die erste W e in v e r st e,l ger
ung am Mittelrhein fand heute hier statt . Es war dw £
steigerung des Herrn Karl Senfter , Weingutsbesitzer m M
stein Oppenheim und Dienheim . Dieselbe nahm emen ftvm
Verlauf . Es erzielten 1900er das Stück Dienheimer Beune w '
desgl . Sitzbrunnen 670, 690, 700, desgl . Höhlchen 590, 650, i*J
desgl . Mittelweg 700, 700, desgl. Falkenberg 680, 820, dE
Roßwiese 830, Niersteiner Findling 760, 720, desgl . Neunniv
cten 600, desgl. Roländer (ein Halbstück) 320, das Stück dae
steiner Galgenberg 700, desgl. Hölle 710, 750, 770, 800, 9J >, 9'
Heugasse 720, desgl. Hausgarten 680, desgl .Schmitt , 760 deW-
Weisenberg 860, Oppenheimer Kehrweg 750, 890, das Hmbi"
Niersteiner Orbel 610, desgl. Mundelpfad 670, desgl. Kram
berg Riesling Auslese 1370, Oppenheimer Kreuz 670. «L
Stück und vier Halbstück wurden zurückgezogen. Gesammter>
für 30y2 Stück Wein 24100 JL  ohne Fässer.
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" * Mainz , 16. März . Der 60jährige Tagelöhner Jak . Schä-
iex, Kapuzinerstraße 39 wohnhaft , gerieth gestern mit seiner53-
sährigen Frau in Streit , wobei er derselben einen M ei ser¬
sti ch versetzte. Die schwer verletzte Frau kam laut „M . N. A.
«je Rochushospital, der Mann in Untersuchungshaft.

k. Biebrich, 18. Mürz . In diesem Jahre werden be: der
«» an  g. K ir chen gem  e i nd  e 219 Kinder (111 Knaben, 103
Mädchen) geprüft und confirmirt und zwar hat die 1. Abtheil-
jtjtg (Herr Pfarrer Dr . Gerbert ) mit 64 Knaben , 66 Mädchen
AH Sonntag , 29. l. Mts ., Nachmittags 3 Uhr Prüfung und am
Palmsonntag, 5. April , Vormittags 9% Uhr Confirmation : d:e
2, Abtheilung(Herr Pfarrer Kübler) mit 47 Knaben, 42 Mäd¬
chen) am Palmsonntag Nachmittag 3 Uhr Prüfung und am
Mermontag , 13. April , Vormittags 9% Uhr Confirmation . —
Bon der kath . Kirchengemeinde  gehen am sog. weißen
Sonntag 101 Kinder zur ersten hl. Communion und zwar bei
j>er Pfarrkirche 31 Knaben, 29 Mädchen , bei der Herz-Jesu-
§irche 26 Knaben, 15 Mädchen.

§ Schierstein , 18. März . Der im Dezember v. Js . von der
Gemeindevertretung  gefaßte Beschluß, die Gehälter
trr hiesigen Lehrerschaft auf ein Grundgehalt von 1300 JL und
Dienstalterszulage von 175 JL festzusetzen, wurde von der Kgl.
Regierung genehmigt,  desgleichen ein Beschluß über das
»eusionsfähige Besoldungs-Dienstalter des Gemeindeförsters
Wehl  auf Forsthaus Rheinblick. — Nach neuester Zählung
sind in der Gemeinde 28 Veteranen  aus dem Feldzuge
1870—71 und einer aus vor 1870 von deutschen Staaten geführ¬
ten Kriegen ansässig. — Die Holzversteigerung  vom
12. d. Mts . ergab einen Gesammterlös von 1568,40 JL — Herr
C. A. Schmidt,  Besitzer des „Tivoli ", beabsichtigt seine
Tanzlokalitäten so zu vergrößern , daß sie ca. 800 Personen
fassen können. Die im Bau begriffene elektrische Straßenbahn
wird voraussichtlich eine Haltestelle vor dem Lokale erhalten . _

i. Geisenheim, 17. März . Die Geschäfte des Kreislandmes¬
sers S e l l in Eltville bezgl. der Gemeinden Geisenheim, Jo¬
hannisberg, Stephanshausen gehen vom 1. April ab bis auf
Weiteres auf den Kataster -Controleur in Rüdesheim über . —
Am Donnerstag , 19. ds., Nachmittags 3 Uhr , findet in feierlicher
Weise die Grundsteinlegung  des Pensionsgebäudes der
Niederlassung des Ordens der Ursulinenschwestern statt . — Me
Bekämpfung der Schnakenplage durch Ausräucherung der Kel¬
ler und Abortgruben ist nun beendet und hat überraschende Re¬
sultate gezeitigt.

k. Rambach, 16. März . Gestern hatte der „Wiesbadener
ev. Arbeiterverein " nach unserer Gemeinde einen Ausflug
unternommen und kn Saal zum „Taunus " eine erhebende Feier
veranstaltet, die in allen Theilcn einen wohlgelungenen Verlauf
nahm.

* Rödelheim, 16. März . Am Samstag Morgen hatte der
Gärtner Strack,  der sich wegen Verdachts der E r m o r d u njj
der kleinen Simon immer noch inHaft befindet, wieder ein Ver¬
hör vor dem Staatsanwalt Knecht zu bestehen, wozu auch eine
Anzahl Rödelheimer Bürger geladen waren . Durch Zureden
der letzteren ließ sich Strack zu einem Geständniß herbei und
sagte laut „Höchst. Kr ." aus , daß er die kleine Simon mit in
den Hopfengarten genommen und ein Sittlichkeitsver¬
brechen  an ihr versucht habe. Als er die Kleine habe fassen
wollen, sei- sie ausgerissen und so in die Nidda gestürzt, wo sie
ertrunken sei. Die von chm angestellten Rettungsversuche seien
ergebnißlos gewesen.

* Oberlahnstein , 16. März . Der Großherzog von Luxemburg
hat laut „Rh . u. Lahnztg." dem Männergesangverein Oberlahn¬
stein zu seinem am 5. und 6. Juli d. I . stattfindenden Gesang-
ü>ettstreite  einen Ehrenpreis gestiftet.

— Horchheim, 17. März . Die 1899 gegründete Turnge-
sellschaft begeht am Pfingstmontag das Fest ihrer Fahnenweihe.
Die neue Fahne ist einstimmig bei der Vietorschen Kunstan¬
stalt in Wiesbaden bestellt worden.

KuinX fcMferafur und Wiffenfdiaft
Königliche Sdiauipiele.

Dienstag, den 17. März . „Der Waffenschmied", Oper von
Lortzing.

Unser Opernreperioire hat das gastrische Fieber : Gast
auf Gast, einer läßt sogar den anderen schon gar nicht mehr
Zu Worte kommen, wie gestern, wo für den erkrankten Herrn
Schwegler  ein Herr Oberstoetter  vom Elberselder
Stadttheater als „Stadinger " auf dem Zettel stand, auf der
Buhne aber für diesen Herr Köhler  vom Stadttheater in
Köln, der ja schon öfter als Helfer in der Noth hier einsprang
und als solcher aud)1 angehen mag . Anders ist die Sache mit
dem Gastspiel von Frl . U n t s ch aus Wien, welche gestern die
„Marie" sang, und die in unserem Opernensemble etwa
die Stelle der anscheinend ausscheidenden Frl . Sedlmayr
auszufüllen hätte. Hier bedarf das „für und wider" schon
einer eingehenderen Erörterung . Was zunächst die Stimme
der Gästin anbelangt , so ist diese gar nicht übel und für
das Soubrettenfach wohl ausreichend; die Behandlung der
Gescmgspartie zeigte manchen Ansatz zu verständiger Ausge¬
staltung und verrietst durchweg nmsikalische Sicherhest. Al¬
lein die ganze Auffassung der Rolle entsprach nicht dem wei¬
chen und mädchenhaften Charakter der sinnigen Marie , eben¬
st wenig wie die schauspielerische Darstellung mit ihren ha¬
ltigen Bewegungen und scharfen Linien. Mst der Mimik ist
es nun gar bei Frl . Untsch schlecht bestellt und die Benutzung
des Opernglases wird vom Zuschauer gerne vermieden wer¬
den; eine Fortsetzung des Gastspiels würde wohl kaum auf
Sympathie stoßen und bei der offenbar in einseitigen Contu-
ren festgelegten Sing - und Spielbegabung des Frl . Untsch
^uch keine neuen Gesichtspunkte ergeben. — Der Beifall des
Publikums für den Gast war reservirt.

Unter unseren einheimischem, in ihren Rollen ja genü¬
gend bekannten Kräften verdient Herr Henke („Georg ")
uach wie vor den ersten Preis für seine Musterleistung von
yerzerquickender Frische, Herr Winkel  als Graf von Lie-
benau den zweiten ersten Preis für seinen schönen, vollaus-
gesponnenen Gesang. G.

Wiesbadener General -Anzeiger.

# Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Aus¬
stellung von Landschaften und Portraits Gustave Courbets wird
Mittwoch bei Banger eröfsnet. Im schmalen Zugang zum Ober¬
lichtsaal werden Reproduktionen , allerdings anlpruchsloser
Art , die Entwicklungsgeschichte der französischen Malerei im 19.
Jahrhundert und die Stellung Courbets in diesem Entwicklungs¬
gänge zur Anschauung bringen . , r „ m H ..

G Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt.
Georg Jahn -Dresden „Idealer Frauenkopf ", „Felsenschloß",
„Alte Frau " „Mädchenkopf", „Hafen", „Pan und Kind", „Ky-
nast", „Steindenkmal ", „Besig", „Cypressenlandschaft", „Mem
Agier ", „Riesengebirgsbauer ", „Kinderportrait ", „Alte Grab¬
stätte", „Weiblicher Kopf", „Kinderkopf", „Melancholie,
„lltymphe", „Sirene ", „Sturm ", „Tamenportrait " , „Portrait
Pietschman ", Franz I ü t t n e r-Friedenau „Der keine Kari¬
katurist", „Die Alten", „Veteran ", „In Trauer ", „Der Spa¬
ziergang", „Belauscht" , „Mädchenkopf", „Arbeiter ", „Aus Ro¬
thenburg a. T ., Richard Kaiser-München „Landschaft", Wolfs
von Schutter -München „Dame in schwarzem Domino ",
„Dame in weiß", „Alter Mann lesend", „Römerin ", „Mädchen
aus der römischen Campagne " , „Park -Interieur einer römischen
Villa ", „Mädchenkopf", „Studie ", „Mädchenkopf" (Kreidezeich.
nung), ditto Kohle, „Hafnerin am Meer ", „Frauenkopf", „Por-
traitzeichnung , „Frcmenkopf", „Mädchenkopf", ferner 19 Zeich¬
nungen , Franz S t a ß e n „Kreuzabnahme ". Ausgestellt durch
die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst Collektion G.
Courbe  t-Paris.

* Wiesbaden den 18. Mürz iaU8.
im i>Automaten.«

Viele großartige und ausgedehnte Etablissements und
Restaurants haben wir in Wiesbaden, altdeutsch, sizcssio-
nistisch, chinesisch und undesinirbar eingerichtet. In dem
einen Lokal verkehren Millionäre , in dem anderen Straßen¬
kehrer, in dem einen Nationale , in dem andere:: Soziale , in
dem einen bedienen Kellner, in dem anderen Kellnerinnen,
in dem einen trinkt man vorwiegend Bier, in dem anderen
Wein, aus dem einen geht mcmAbends nachHause, in dem an¬
deren sängt man dann erst an, in dem einen macht man Ra¬
dau, in dem anderen verhält man sich mäuschenstill, in dein
einen hört man Musik, in dem anderen überhaupt nichts, in
dem einen ist das Bier zu kalt, dem anderen zu warm, in
dem einen ist es zu süffig, in dem anderen ungenießbar,
in das eine geht mau mit seiner Frau , in das andere mit sei¬
ner Liebsten, in dem einen verlobt man sich, in dem anderen
vereinbart man die Ehescheidung, in dem einen ist es niedrig,
in dem anderen hoch, in dem einen schwitzt, in den: anderen
fröstelt man , es zieht nach dem einen und es zieht i n dem
anderen, in dem einer: drückt der Wirth den Gästen die Hand,
in dem anderer: macht er bestenfalls eine vornehme Verbeug-
ung . In Kürze gesagt, die Mannigfaltigkeit ist groß mrd
großartig zugleich. Was das Herz begehrt, findet sich, Haus¬
macherwurst kriegt man eben so gut, wie Austern.

Und doch. Es ist in unserer Zeft der- vorgeschrittenen
Technik nichtsNeues, aber nichts nruthet den Gast eigenartiger
an, wie bas eine Lokal, der „Automat ". Nirgends kann
man in wenigen Minuten mehr Typen studiren, wie hier.
Mst anderen Absichten steigt man gewöhnlich in das mechani¬
sche Restaurant , wie in die übrigen . Einer Stehbierhalle
kommt es am nächsten. Das Trinkgeld fällt weg, man
braucht nicht ans die Befrackten zu warten . Jeder bediene
sich selbst, heißt es, wenn auch ein Kellnerbursche für bequeme
Geister parat steht und einige Stühlchen in neuester Zeit
gar mit Lehnen den Besucher zu dauernderer Ruhe emladen.
Stammgäste im üblichen Sinne giebt es dort nicht, doch
kann man zu bestimmten Stunden an bestimmten Tagen
immer dieselben Gesichter beobachten. Geschäftsleute vor¬
nehmlich sprechen im Vorübergehen schnell einen Augenblick
an, um einen Schoppen edlen Gerstensaftes zu genehm¬
igen. Schnell werden die Neuigkeiten ansgetanscht, von
neuen Unternehmungen , von unliebsamen Konkurrenzen
und dem Reinfall eines Freundes . Kaum ist der Herr Chef
raus , so kommt mst pfiffigem Gesicht, .die Hand in der Hosen¬
tasche, sein Laufbursche angeschlendert. „A::ch d:-., mein
Sohn Brutus ?" empfängt ihn der Gehiilfe aus dern Kolo-
nialwaarengeschäst. „Was willste denn hier? Einen
Schampus etwa ?" — „Nein, aber 'n Schnaps !" — Mt
würdevoller Miene gießt er das scharfe Zeug runter , das Ge¬
sicht verzieht sich einen Augenblick, dann ist der stramme Held
wieder fertig. Schnell noch ein paar Cigaretten erstanden
und nun los, die versäumte Zeit wieder einzuholen. Es
geht doch nichts über so „ä Gläsche". Pfeifend : „Ich Hab'
mich ergeben mst Herz und mit Hand", und mit einem Ge¬
sichtsausdruck: „Was kost't die Welt ?" verschwindet er.

Ein ganz anderes Genre wechselt ihn ab. Ein Offizier,
vom gestrigen Liebesmahl noch etwas verkatert, will sich zum
Dienste schnell ermuntern . Ein zweiter, ein dritter kommt
dazu. „Ach, Kamerad , tüchtig die Nase bejossen, was ?" —
„'s mar ja 'ne wüste Kneiperei, eine Ahnung, wie nach Hause
gekommen, beinahe verschlafen." — „Kleines Sektfrühstück,
wie?" — „Ejal ausgeschlossen, Jeld augenblicklichausje-
jangen .,— Verdammte Jeschichte! Pump anlegen." Nichts¬
destoweniger trinkt er noch eine erkleckliche Ai:zahl Schöpp¬
chen und ißt sämmtliche Brötchengattungen runter , das letzte
auf der Straße . „Jroße Eile, morrrn Kam'rad !" — „Par¬
don, einen Moment , komme mit ." Und so stiefeln sie denn
weiter, charmant, elegant , gewandt, wie bekannt. Weniger
flott tritt die nächste Truppe auf . Mühsam tasten sich zwei
alte Dämlein in den Raum . Sie gehen hinten in die Con-
ditorei. „Ach bitte eine Tasse Kassie!" — Wie schön der ist und
so billig, wirklich unglaublich !" Glücklich löffeln sie das
braune Getränk, ziehen sich dazu ein Stück Torte und erzäh¬
len sich allerhand rührende Episoden ans dem Leben und
Treiben ihrer Enkelkinder. Interesse für sie hegt nur der

18. Jahrgang.

Plauderer , die anderen sehen mst blitzenden oder blinzelnden
Augen, je wozu sie die Natur befähigt, zwei niedliche Mäg¬
delein in eben heirathssähig gewordenem Alter hereinhuschen.
Sie stürzen sich auf den Samowar mit heißem Wasser. Wol¬
len sie sich etwa einen Grog brauen . Das wäre für sie wirk¬
lich zu stark. Nur einen süßen Punsch machen sie sich zurecht
und lutschen kichernd und tuschelnd, als ob sie einen geheirm
nißvollen Weisheitstrank schlürften.

Nicht so lustig und übermüthig ist die Frau vom Lande.
Auch sie versteht des Punsches belebend- Eigenschaften zu
schätzen, kann aber dem Wasser nicht Einhalt thun. Sie
dreht und dreht, die böse Flüssigkeit läuft immer stärker und
fast wäre es ihr wie dem Zauberlehrling ergangen, wenn
nicht die Frau Wirthiu die Rolle des Meisters übernommen
und der lleberschwemmung schleunigst einen Riegel vorge-
schoben hätte . Ununterbrochen geht der Zustrom. Schwer
beladen wankt ein Mann im schlichten Arbeitskittel herein
und bildet einen wohlthuenden Kontrast zu dem Dandy in
Lackschuhen und Cylinder . Arm und reich, Jung und Alt,
Hoch urid niedrig , männlich und weiblich, städtisch und länd¬
lich — alles spricht im Automaten vor und bietet ein inter¬
essantes Bild sozialen Lebens, wie sich alle Klassen der Be¬
völkerung in einem gleich sind, das ist in der Magenstage.
Essen und trinken n:uß jeder und darüber, daß es nur einen
Groschen kostet, hat sich auch noch niemand beschwert.

H. R.

□ Personalien . Gerichts -Assessor Dr . Feisenberger
Von hier ist zum Staatsanwalt ernannt und als solcher nach
Bochum versetzt worden . — Die Staatsanwaltsschaftstelle in
Duisburg , in welche Assessor Dr . Weismann  eintritt , rst
eine der neu geschaffenen.

* Vakanzen . Die Stellen als Domänen-Rentmeffter be: den
Domänen - Rentämtern in Caub am Rhein und Diez an der
Lahn sind in Folge Pensionierung bezw. Ablebens der seitheri¬
gen Inhaber frei geworden und anderweit zu besetzen.

* Todesfall . In Newyork starb, dem Rh . K." zufolge, das
frühere langjährige Mitglied unseres Königlichen Theaters,
Alcuin Blum  an Lungenentzündung . Blum war in den Jah¬
ren 1882—87 als erster Bariton hier engagiri und außerordent¬
lich beliebt.

* Kuranlagen . Die Kurverwaltung nimmt Veranlassung, auf
die Bestimmungen hinzuweisen, wonach Hunde in den Knran-
lagen nicht frei umherlaufen dürfen, sondern an einer kurzen
Leine geführt werden müssen. Die genm:e Befolgung dieser
Vorschrift würde un : so dankbarer anerkannt werden als der
Instandsetzung der Kuranlagen , wie der Augenschein deutlich
lehrt , in diesem Jahre eine ganz besondere Sorgfalt zugewendet
worden ist. Gerade jetzt, nachdem die Grasftächen und Bosketts
neu hergerichtet sind, bedürfen die Anlagen besonderer Schon¬
ung . Der Schaden , den frei herumlausende Hunde durch Auf¬
scharren der eingesäten Flächen anrichten, macht sich nachhaltig
bemerkbar . Auch die Anwohner der Kuranlagen, , welche im Be¬
sitze von Hunden sind, werden dringend gebeten, den Wünschen
der Kurverwaltung gütigst Rechnung zu tragen.

* Kochbrunnen . Wegen Messung und Reinigung des Koch¬
brunnens ist derselbe übermorgen , Freitag , den 20. März von
iy2—5x/2 Uhr Nachmittags geschlossen.

* Kurhaus . Wie glauben darauf aufmerksam Dachen zu sol¬
len , daß die Quartett -Soiröe des Kurorchesterquartetts , welche
übermorgen Freitag , stattfindet , die letzte dieser Kammermusik-
Veranstaltungen in dem alten Kursaale sein wird.

* Römisch-katholische Volksmissionen. Vom 15. bis 25.
März werden in den beiden römisch-katholischen Kirchen Volks-
Missionen abgehalten . Es sind zu diesem Zwecke in jeder der bei¬
den Kirchen täglich drei Predigten , zusammen also 6 jeden Tag,
und zwar in der Bonisatiuskirche Morgens um 8, Nachmittags
um 3 und Abends um 8 Uhr ; in der Maria -Hilfkirche Morgens
6,30, Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr festgesetzt. Diese werden
von katholischen Ordensgeistlichen in der Bonisatiuskirche von
Kapuzinern und in der Maria -Hilfkirche von Franziskanern ge¬
halten werden . Die Predigten werden sicher sehr interessant sein
und es ist jedem ohne Unterschied der Konfession ermöglicht, diese
Ordensgeistlichen zu hören.

□ Die deutsch-katholische (freireligiöse) Gemeinde hält am
nächsten Dienstag , 24. ds. im oberen Lokale des Gambrinus ihre
diesjährige ordentliche Gemeinde-Versammlung ab. Die Tages-
Ordnung ist eine besonders wichtige.

v. H . Silberhochzeit im Aukamm. Es war ein nach jeder
Richtung sympathisches Fest, welches die Eheleute Kilian  am
16. ds . in ihrer Behausung feierten . Von Nah und Fern waren
die Freunde herbeigeströmt , so daß die Räume bei Weitem nicht
für alle ausreichten . Das Haus , inmitten des Aukamm und der
idyllischen, anmuthigen Gärtnereien , war in ein Treibhaus voll
der duftigsten und farbenreichsten Blüthen verwandelt, zwischen
denen eine Fluth ' von werthvollen Spenden der Liebe und
Freundschaft aufgebaut waren . Eine herrliche Freude machte
dem patriotisch gesinnten Jubelpaar eine vortrefflich in Terra
Cotta ausgeführte Statue Bismarcks mit seinem Reichshunde.
Für eine echt patriarchalische Bewirthung im größten Maß¬
stabe war gesorgt , so daß Alle nach der Promenade in das herr¬
liche erste Frühlingswehen hinein , in fröhlichste Feststimmung
geriethen , fern von dem Wdrtgeklingel der üblichen Gelegen¬
heitsreden . Eine unerwartete und sinnige Ueberraschung ward
dem Jubelpaar zu Theil , als in später Abendstunde das Musik¬
korps der Schützengesellschaft unter Führung der Herren des
Vorstandes ein prächtiges Ständchen brachte; als dasselbe so
liebenswürdig war , ein Paar Tanzmelodien dre 'zugeben, for¬
derte sogar ein Tänzchen sein Recht, unter den drolligsten Qui-
proquo 's . Auch Feuerwerk nebst Knalleffekt fehlte nicht. Alle
Festtheilnehmer werden noch lange des schönen Tages gedenken,
welcher so recht bewies , daß Rechtschaffenheit, Fleiß und Treue
doch noch ihre Anerkennung finden. Das Ehepaar Kilian darf
mit innerlichster Bestiedigung auf das herrliche Fest zurück¬
blicken. Mögen den echt deutschen, guten Menschen auch ferner
Freudentage bescheert sein.

* Flüssige Luft . Wie aus dem Anzeigentheile der vorliegen¬
den Nummer dieses Blattes ersichtlich, wird Herr Ingenieur
W . M . Lehnert am Donnerstag , den 19. März , Abends 8 Uhr,
in der Gewerbeschule einen durch Experimente und Licht¬
bilder  erläuterten Vortrag halten über „Herstellung und
Verwendung flüssiger Luft." Zu diesem Vortrag haben, in Rück¬
sicht auf den beschränkten Raum , nur Mitglieder des Gewerbe¬
vereins Zutritt.

k. Kreiskricgerverband . Am Sonntag , 29. l. Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , findet eine Vorstandssitzung des Kreiskrieger¬
verbandes Wiesbaden -Land bei Herrn H. Winkler zu Bieb-
r i ch statt . In dieser Sitzung wird u. A. die Tagesordnung für
die am Svnntag , 26. April l. Js . in Hochheim stattfindenbe
Delegirtenversammlung festgelegt
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* Residenztheater . Am Donnerstag ist wieder eine Aufführ¬
ung von Maeterlincks „Mvnna Vanna". Herr W. Loehr vom
Hoftheater in Darrnstadt spielt darin den Prinzivalli . Für die
Coquelin-Vorstellung am Sonntag , den 22. März ist das größte
Interesse , gastirt doch der Meister französischer Schauspielkunst
zum erstenmale in Wiesbaden . Am Montag , 23. tritt August
Junkermann in den verschiedenen Reuterrollen „Pastor " in

.Hanne Nüte ", „Jochen Päsel " und „Möller Voß" auf, um am
29 . sich endgültig als Bräsig zu verabschieden.

* Der Vvrschutzvercin e. G . m. u . H. hat soeben seinen 42.
Geschäftsbericht herausgegeben. Das Schlußergebniß der Ge-
schästsentwickelungist ein Reingewinn von A  165,925.37, der in
Anbetracht der allgemeinen ungünstigen Verhältnisse des Jah¬
res 1902 als befriedigend zu betrachten ist und der es erlaubt,
Neben der üblichen reichlichen Dotirung des Reservefonds und
außer einigen Zuwendungen für Volksbildungszwecke die Ver-
theilung von 51/2  Proz . Dividende bei der Generalversammlung
zu beantragen . Ueber die Verwendung des Reingewinns aus
1902 schlagen Vorstand und Aufsichsrath des Vereins vor : lj
den Mitgliedern von dem für 1902 dividendcnberechtigten Be¬
trag der Geschästsguthaben von A 2,511,894 5sch Proz . Divi¬
dende zu vergüten mit A  138,154 .17; 2) dem Reservefonds zu-
zuschreiben A  25,261 .20; 3) dem Lokalgewerbeverein dahier ei¬
nen Zuschuß für Schulzweckevon A  1000 zu gewähren ; 4) dem
hiesigen Volksbildungsverein A  500 zuzuwenden und 5) dem
Mobilienkonto A 1010 abzuschreiben.

* Jsraetlitische CnltusLemeinde. Wir machen darauf auf¬
merksam, daß die Frist für die Wiederbestellung der seither m>
negehabten Synagogenplätze am 21. ds. abläuft , vom 22. ds. ab
werden diese Plätze anderweitig vergeben.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletik" unternimmt am
kommenden Sonntag , den 22. März , Nachmittags 4 Uhr einen
Familien -Ausflug nach Bierstadt in den Saal „zum ^ aren
(Mitglied Heppj. Für Unterhaltung , Tanz , komische Vortrage,
athletische Aufführungen usw. ist bestens Sorge getragen und es
stehen somit den Besuchern einige genußreiche Stunden m Aus¬
sicht.

* Varietee Bürgersaal . Der diesmalige Programmwechsel
bringt den Besuchern deA beliebten Varietees - manchen ^ ben
alten Bekannten , so daß wir uns in unserer heutigen Besprech¬
ung kurz fassen können. Die Leistungen einzelner Künstler sind
Wohl bekannt und genugsam gewürdigt worden. Hermann F u n»
k e mit seinen urkomischen Couplets sorgt wieder in hinreichen¬
dem Maße für den nöthigen Humor und auch Paul Lindau
erntet mit seinen Couplets stürmischen Beifall . Liebenswürdig
wie immer ist das Duettistenpaar Goßmann  und seme de-
centen, mit bewundernswerther Gracie vorgetragenen Pi ^ en
finden immer ein dankbares Publikum . Ada May ist eine schel¬
mische Soubrette , die mit ihrem verflixten Lächeln und Koker-
tiren manchem der Besucher den Kopf zu verdrehen versteht. Da¬
bei verfügt sie über eine gute Stimme und vorzügliche Mrmst.
Besonders ihr „Tiroler Kind" wird stets Beifall finden, da sie
es versteht, das kindlich bittende so ausgezeichnet zum Ausdruck
zu bringen . Zwei Interesse erregende Künstlerinnen sind fer¬
ner die jugendlichen Damen Anita  und K a t h a r r n a. Dre
Leistungen der elfteren als Handstandskünstlerin werden durch
ihre sichere Ausführung , verbunden mit einer erstaunlichen Ge-
wandtheit , die Besucher auf das Beste unterhalten . Fraulem Ka¬
tharina führt uns in sicherster Weise schwierige Trws als Jong¬
leuse auf rollender Kugel vor. Auch sie wurde durch lebhaften
Beifall belohnt .Charles Fred  ist ein gewiegterJnstrmmentalstt,
dessen musikalischen Nummern stets dankbar ausgenommen
Werden. Ihm schließt sich würdig der musikalische Clown ẑoe
Schotter  an , der , ebenfalls durch seine Vorträge , unterstützt
mit seinem urkomischen Minenspiel große Heiterkeit erregt.
Leider war am ersten Abend Fräulein Wallend «, dre
Deckenlauf-, Ring - und Trapezkünstlerin , an ihrem Auftreten
verhindert . Doch ist sie ja hier schon bekannt und ihr Name eme
Bürgschaft dafür , daß wir in ihr eine erstklassige Künstlerin be¬
sitzen. Zum Schlüsse seien noch die wirklich guten Leistungen der
Hauskapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hendrik
Jakobs  lobend erwähnt.

k. Die Polizeiverwaltung zu Biebrich hat neuerdings eine
allgemeine Dienstvorschrift für die Polizei -Executivmannschast
herausgegeben und bei ihren Beamten eingeführt . Diele Vor¬
schrift ist von Herrn Polizei -Kommissar Booß an Hand der für
die Executivmaßgebenden gesetzlichen Bestimmungen ausgearbei-
tet und enthält in faßlicher leichtverständlicher Weise eine Zu

■sammenstellung der allgemeinen und besonderen Dienstvorschrift
ten. Zugleich sind dabei die letzten ministeriellen Verfügungen,
betreffend die Ausübung des Executivdienstes entsprechend be
rücksichtigt worden . Der erste Theil dieser Vorschrift handelt zu
nächst über die allgemeine Instruktion , wie Berus und Pslich
ten der Beamten , Dienstgeheimniß etc. und geht dann über auf
specielle Vorschriften. Diese Anweisungen sind den dortigen Ver-
hältnissen entsprechend ausgeführt und behandeln in ausführt
licher Weise die einzelnen Dienstobliegenheiten, ferner Bestraf
ungen bei Pflichtwidrigkeiten und Dienstverletzungen. Zum
Schluß befindet sich ein Verzeichniß der Feuermeldestellen, Feu
erwehrbezirke und Angabe der Fenersignale . Aus dieser Dienst
Vorschrift können sich die Executivbeamten bei vorkommenden
Fällen stets Rath holen um sich vor Uebergriffen zu bewahren
Vor Allem soll durch diese Vorschrift den in letzter Zeit in ei¬
nigen Städten wiederholt vorgekommenen polizeilichen
Mißgriffen  begegnet werden und sind die Beamten speziell
angehalten , sich dem Publikum gegenüber stets anständig , höf¬
lich und hülfsbereit zu benehmen. Wird seitens der Polizeibe
amten nach dieser Anweisung gehandelt, so kann nur angenom
men werden , daß zwischen dem Publikum und der Polizei ein
angenehmes Verhältnis ; bestehen wird , das für beide Theile nur
vortheilhaft wirken muß, ohne daß sich jemand dabei etwas ver
giebt.

* Zusammenstoß mit der Elektrischen. Gestern Mittag fuhr
ein Fouragetransport des in Wiesbaden garnisonirenden Feld-
artillerie -Regiments Nr . 27 von Biebrich nach Wiesbaden und
zwar den Schienen der elektrischen Straßenbahn entlang . Gleich
hinter der Adolfshöhe kam ein Wagen der Straßenbahn hinter
dem Gefährt her und fuhr  in das letztere hinein.  Ob das
Gefährt dort gehalten oder das Signal der Straßenbahn über-
hört hatte , konnte nicht ermittelt werden. Laut „Biebr . Tgp ."
dauerte es geraume Zeit , bis der beladene Wagen von den
Schienen entfernt und das Geleise frei gemacht werden konnte.

* Die erste Schnepfe in diesem Jahre wurde gestern im Di¬
strikt Kohlheck geschossen. Der glückliche Nimrod ist ein Restau
rateur , Herr Georg Reichel von hier.

*Sitraßensperrnng . Die Rheinstraße in der Biebricher Ge
markung und zwar von der Landesgrenze (Kasteler Gemarkung)
bis zur Wilhelmstraße in Biebrich wird zwecks Erbreiterung
vom 23. März ds . Js . ab auf die Dauer von etwa 8 Wochen
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. Fuhrwerke nach Kastel
und zurück müssen demnach die an der Eisenbahnstation Curve
vorbei führende Kastelerstraße benutzen

Wiesbadener General -Anz^ irr.

* Ein Kaminbrand entstand heute Vormittag gegen 11%
Uhr in dem Uhrmacherladen Ellenbogengasse 7. Der Feuerwehr
gelang es mit leichter Mühe der Flammen Herr zu werden, ehe
ein größerer Schaden angerichtet werden konnte.

* Zu dem Unfall an dem Hotel „Vier Jahreszeiten " ist
von der Polizei festgestellt worden , daß das Unglück allem dem
Verstorbenen zuzuschreiben ist. In der Werkstatt waren Sicher-
heitsleinen etc. zu Schutzmaßregeln vorhanden . Der Gehülfe
aber versäumte cs , sich ihrer zu bedienen. Den Meister , der üb¬
rigens nicht, wie gestern irrthümlich gemeldet, Heinr . Brodt,
Goldgasse, sondern Karl Albus,  Mühlgasse ist, trifft also mchl
die mindeste Schuld. Hoffentlich wird- der traurige Fall we¬
nigstens ein Gutes mit sich bringen , die jungen Leute von neuem
zur Vorsicht und Einhaltung der polizeilichen -Vorschriften zu
mahnen.

* Bon den Thatcn des Mansardcndiebes wird uns noch
folgende Affaire mitgetheilt : Am Samstag Vormittag zwischen
7 und 9 Uhr wurde in einem Hause der Karlstraße ein großer
Wansardendiebstahl verübt . Ter unbekannte Thüter öffnete mit-
tels Dietrichs nicht weniger als 12 Mansarden  und
stahl aus Kleiderschränken, Koffern und Schließkörben , die er
gewaltsam erbrach , 45 A  baares Geld und eine Damenuhr.
Hoffentlich wird der Spitzbube bald erwischt. Die Einwohner¬
schaft aber sei erneut zur Vorsicht ermahnt.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Tannusklub . Die erste dies-

jährige Hauptwanderung wird am nächsten Sonntag , 22. Marz
den Reigen der obligatorischen Touren eröffnen. Wer sie ver-
aumt , begibt sich selbstverständlich der Anwartschaft auf d<n->

goldene Klubabzeichen. Abmarsch früh präcis 7% Uhr von der
Ecke Emser- und Schwalbacherstraße . Der Weg führt über den
Altenstein , den Spitzenstein und hinab nach Hahn , woselbst die
erste Rast von 10- 11 Uhr gemacht wird . Dann gehts werter
vorbei an Wingsbach nach Orlen , woselbst die 2. Rast ge¬
macht werden wird . Ter Weitermarsch geht über den Zugmam
tel zum Römerkastell , das besichtigt wird und über Ehrenbach
und Oberauroff nach dem -althistorischen Städtchen Jdstem . Um
4 Uhr wird man dort sein und im Gasthaus „Zum deutschen
Kaiser" (Fritz Rübsamenj das Mittagessen einnehmen. Dre Ge-
ämmtmarschzeit beträgt 6% Stunden . Führer ist Herr Kauf¬
mann Victor , dem sich- Gäste, die die Tour mitmachen wollen,
vorstellen mögen ; bei diesem sind auch die Tischkarten erhältlich.
Es wird ersucht, die Klubabzeichen anzulegen und das Lieder¬
buch nicht zu vergessen. - Der am letzten Donnerstag tm Klub¬
lokal stattgehabte Vortrag des Herrn Landgerichtssekretars
Schauß über „Wanderungen im Berner Oberland und St.
Gotthardgebiet " war sehr gut besucht und fand reichen Bestall.
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führt zu werden. Eines Tages trat eine Trübung des Ver-
hältntsses ein. Das Mädchen nämlich war , obwohl solches
Absprache gewesen, nicht zu R. gekommen, hatte vorgeschützt,
im Geschäft sein Portemonnaie verloren zu haben, und
durch das Suchen danach abgehalten gewesen zu sein. Eine
Nachfrage bei der Herrschaft jedoch hatte ergeben, daß sie ihn
hintergangen habe. Deshalb war der Mann um so mehr in
Zorn gerathen, als er vor etwa einem Jahre bereits einmal
von seiner Angebeteten hinter 's Lich geführt worden war.
Er wolle das Verhältniß auf der Stelle lösen und verbat sich
jeden weiteren Besuch. Nichtsdestoweniger jedoch erschien
-die Geliebte am Sonntag , den 14. Dezember v. Js . in seiner
Wohnung in Unter-Liederbach. Lange mußte er auf sie ein-
reden, bis sie ihm gestand, ihm wirklich die Unwahrheit gesagt
und sich wieder einmal mit einem anderen Manne Herumge¬
trieben au haben. Kaum hatte sie dem Manne ihre Schwäche
eingeftanden, da schlägt er, um sie zu züchtigen, mit der Hand
auf sie ein, verletzte ihr dabei das Trormnelfell , bedrohte
sie mit Todtschlag und zwang sie, ihre Absicht, gleich zur Po¬
lizei zu gehen, nicht zur Ausführung zu bringen . — Wegen
schwerer Mißhandlung , Bedrohung und Nöthigung wurde
der Mann Herste nur wegen Körperverletzung mit Mk. 20
Geldstrafe belegt, weil das Mädchen, nachdem wieder eine
Aussöhnung mit seinem Bräutigam zu Stande gekommen
ist, ihr Zeugniß verweigert hatte.

Ztrasstainlnör-Zitzung vom 18. ITlärz 1903.
üöfhigung, Widerltand und Bedrohung.

Am Abend des 22. November v. Js . gegen 9 Uhr spielte
sich in Bierstadt eine recht turbulente Szene ab, welche einen
großen Menschenauflauf veranlatzte. Der Droschkenbesitzer
Carl Sch. von Wiesbaden hatte seine Pferde längere Zeit
iin Stalle stehen gehabt und unternahnr nrit denselben, um
ihnen Bewegung zu verschaffen, an diesem Tage eine Fahrt
über Sonnenberg nach B i e r st a d t. In seiner Begleitung
befanden sich zwei Bekannte. Wie es bei solchen Anlässen zu
geschehen pflegt, niachte man „Station " an einer großen An¬
zahl von Wirthschaften und war , als man sich bis Bürstadt
durchgewunden, ziemlich hochgradig angetrunken . Die Fol¬
ge davon war , daß man sich in einer Sackgasse (der Kälber¬
gasse) festfuhr und daß man auch, als man wenden wollte,
möglichst ungeschickt zu Werke ging. Die Deichsel des Wa¬
gens g-erieth in den Erker eines Geschäftes und zertrümmerte
eine Scheibe. Der Vorfall hatte einen großen Menschen¬
auflauf zur Folge. Man suchte den Eigenthümer der Drosch¬
ke zu veranlassen, seinen Namen zu nennen. Dieser jedoch
verweigerte die Angabe desselben, wi-dersetzte sich dem Polizei¬
diener, welcher ihn mitsammt seinem Wagen auf das Bürger¬
meisteramt bringen wollte zwecks Feststellung der Persona¬
lien, schlug plötzlich mit -der Peitsche auf seine Pferde ein und
jagte in sausenden: Laufe über die Felder weg in der Richt¬
ung nach Erbenheim zu von dannen . In demselben Mo¬
mente fuhr der MetzgergeselleHeinrich Jung  von Rhein¬
böllen, welcher damals bei einem hiesigen Metzgermeister be¬
schäftigt war , mit einem Fuhrwerk des Weges. Der Po-lizei-
diener Kramer  sah darin ein willkommenes Mittel , der
Droschke nachzujagen und sprang ohne Weiteres auf das
Trittbrett des Metzgerwagens. Jung , welcher -den mit sei¬
ner Litewka und einer Dienstmütze bekleideten Polizeidiener
nich gekannt haben will, fordere ihn auf, sein Fuhrwerk zu
verlassen; ohne Erfolg, weil Kramer bei seinem Vorgehen im
Recht zu sein glaubte. Schließlich zog Jung seinen Revol¬
ver, und richtete ihn auf Kramer , den er dadurch zwang, ihm
zu Willen zu sein, ohne -daß es dem Polizeidiener möglich ge-
wesen wäre. Jung den Zweck seines Aufspringens auf den
Wagen bekannt zu geben. Kurz nachher gab Jung einen Re¬
volverschuß ab, wie er selbst behauptete, einen Schreckschuß,
der die Verfolger veranlassen sollte, nach Hause zu gehen. —
Der Vorfall ist die Veranlassung gewesen zur Strafverfolg,
ung zunächst des Droschkenbesitzers Sch. wegen Wider-
stands gegen die Staatsgewalt , sodann aber auch des Metz¬
gergesellen Jung wegen Nöthigung , Bedrohung und Schie¬
ßens, nachdem Schmidt gleich anderen Tages den von ihm
angerichteten Schaden ersetzt, sich auch bei dem Geschädigten
bereits entschuldigt hatte und obendrein von der Ortsbehörde
durch Strafmandat mit Mk. 15 bestraft worden ist wegen zu
schnellen Fahrens und Theilnahme an einer Zusammenrott-
ung . Das Urtheil lautete wider beide Angeklagten auf Frei¬
sprechung.

Zwtfchen Verlobten.
Der Fabrikarbeiter Karl R e i cho l d von Obernrsel hat

bald nachdem seine Ehe durch den Tod gelöst war , sein Herz
einem Mädchen zugeivandt, welches aber außer ihm auch
noch andere gerne zu sehen scheint, obschon es mit Bestimmt-
heit darauf rechnet, von Reichold über kurz oder lang heinig e-

Marienbad , 18. März . Wegen Lohn-Difserenzen ist hier
ein B a u a r b e i t e r st r e i k ausgebrochen. Dre Ruhe wurde
bisher nicht gestört. Die Behörden versuchten emen Amgleich
herbeizusühren.

* Berlin , 18. März . Zu dem gemeldeten Selbstmord emes
Liebespaares in Posdam berichtet der Lokal-Anzeiger , es liege
die Wahrscheinlichkeit nahe, daß sich Beide , der Dr . Sittenberger
und die Diakonissin Klein das Leben genommen haben , weil sie
an einer unheilbaren Krankheit litten , die ihnen die Freude am
Leben vergällte . - Das Schwurgericht in Elberfeld verurtheilte
gestern den Feuerwehrmann Kaspers wegen Brandstiftung in
zwei Fällen zu drei Jahren Zuchthaus . — Auf der Hamburg
benachbarten Insel Wilhelmsburg hat ein polnischer Arbeiter,
der von seiner Logiewirthin Geld verlangte , aber nicht erhielt,
die Frau durch- einen Hieb aus den Schädel getödtet. 4.1jä-
ter wurde verhaftet . , , , . , . .

* Berlin , 18. März . Einer Newyorter Depe>che des Lok.-
Anz zufolge wurde über mehere Zwischendeck-Passagiere des
gestern eingetrofsenen Dampfers „Kronprinz ", bei denm Pocken
constatirt worden sind, die Quaratäne  verhängt . Die übri¬
gen Passagiere konnten landen.

* Berlin , 18. März . Nach der Vossischen Zeitung hat der
König von Dänemark die Wahl des so z i a l i st i s che n B är¬
ger m e i st e r s von Kopenhagen, des früheren Malermeisters
Jensen bestätigt.

— Madrid , 18. März . Der „Heraldo " meldet aus langer,
die Empörung  mache erhebliche Fortschritte.  Es wer¬
de für den Sultan schwierig sein, dieselbe niederzuwersen . -.eicht
möglich sei, daß der Prätendent die Offensive wieder ergreife.

Rom , 18. März . Die Sozialisten brachten m der Kam¬
mer einen Antrag ein auf Einführung von Diäten  für solche
Abgeordnete, welche ein Einkommen von unter 3000 Lire layr-

Rom , 18. März . Ter P a p st wohnte gestern einer Sitzung
zum Nachweise für die Heiligsprechung der Jungfrau von Or¬
leans efforderlichen Wunder bei. „ „ .

London, 18. März . Die Morning Post berichtet aus Preto¬
ria , daß sich eine nationalistische A f r ik an de r Partei
gebildet hat , welche eine Vereinigung über ganz Südafrika or-

sani ^ MElilla , 17. März . Die vom Onkel des Sultans ge¬
plante Erpedition , durch, welche der Prätendent im Rücken an¬
gegriffen " werden sollte, ist gescheitert,  well die Kabylen-
stämme den Gehorsam verweigerten.

Eisenbahn -Unglück. .
* Berlin , 18. März , lieber ein EisenbahnungUia

in Russisch-Polen berichten die Morgenblätter : Unweit Kolusz-
ki entgleiste ein Zug der Weichselbahn. Drei Wagen wurden zer¬
trümmert . Einer Frau wurde der Brustkasten eingedrückt und
war sofort todt, mehrere Reisende erlitten Verletzungen. E«
Fahrgast wurde infolge des ausgestandenen Schreckens . wahn¬
sinnig. Die Verletzten wurden in ein benachbartes Hospital ge¬
bracht.

Die Handelsverträge.
* Berlin , 18. März . Der Centralverband deutscher Indu¬

strieller hielt gestern hier eine zahlreich besuchte Delegmen-
Versammlung ab, in der eine Resolution angenommen wurve,
worin die Nothwendigkeit auf Abschluß langfristiger H au
delsverträge  unter Bindung der für die deich che Ausstiy
Wichtigen fremden Zollsätze betont und die Ueberzeugung ausge¬
sprochen wird , daß durch die Sätze des Zolltarifs m zahlreich-
Fällen lediglich das Mindestmaß des Schutzes, dessen die ,0«
dustrie im Kampf gegen die ausländische Concurrenz bedarf, ge
währt wird und bei vielen Positionen sogar schon unter die;
Mindestmaß heruntergegangen ist.

Revolution in Montevideo.
= London, 18. März . „Daily Telegraph " meldet laus

Washington , nach dem Bericht des amerikanischen Konsuls w
Montevideo seien 8000 Mann im Aufruhr  gegen du
Regierung begriffen. Die Umgegend von Montevideo nehme ei¬
nen bedenklichen Charakter an . Das derzeit in Montevideo be¬
findliche südatlantische Geschwader der amerikanischen Flotte er¬
hielt Befehl, die -amerikanischen Interessen zu schützen. ,

— Montevideo , 17. März . Wie versichert wird , ist Apar>-
cio Saraiva  Anführer der Aufständischen. ^

Elektro -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich j
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  1
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstei;  sämmtlich ;

Wiesbaden.
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über keine  Verantwortung.
Cie Uennelbadiffraê.

Nach einer Zeitungsnotiz sind die Gas - und Wasser¬
leitungsarbeiten durch die Tennelbachstraße nach dem Bau¬
terrain „Eigenheim " wieder in Angriff genommen worden
und ein Einsender glaubt auch annehmen zu dürfen , daß
dann die Straße vollständig ausgebaut würde . Wer soll
dieses veranlassen und wer soll die hierdurch entstehenden
Kosten tragen ? Me Gemeinde Sonnenberg ? Das ist
nicht gut glaublich . Bei der Konsolidation hat Sonnenberg
,diesen, jetzt Tennelbachstraße benannten Randweg von der
Wiesbadenerstraße links den Tennelbach entlang durch das
Rosenfeld bis nach dem Wald als 5 Meter breiten Feldweg
angelegt und das ist er bis heute noch. Bon der Wiesbade¬
nerstraße bis nach dem Bauterrain „Eigenheim " liegt er
hart cm der Wiesbadener Gemarkungsgrenze , auch liegt ne¬
ben dem Weg von „Eigenheim " abwärts auf ca. 2000 Meter
Länge bis nach der Wiesbadeirerstraße ein Fluthgraben , der
die Wasser aus dem ganzen rechts - und linksseitigen Gelän¬
de und einem großen Theil noch vomWalde nach demRambach
abführt und zu Zeiten sehr viel Wasser bringt . Wird die
Stadt Wiesbaden sich herbeilassen , zu Gunsten „Eigenheims"
den Fluthgraben in Rohr zu legen und gleichzeitig die Ab¬
wässer von „Eigenheim " mit aufzunehmen und dann die
fehlende halbe Straßenbreite in der Gemarkung Wiesbaden
auf ihre Kosten ausbauen ? Die Zeit wird es lehren . Son¬
nenberg wird hoffentlich bald 'Gemeindeschulden genug ha¬
ben, und von der Ausführung vorstehender Straße Abstand
nehmen, da die Gemeindekasse durch Ausführung anderer Ar¬
beiten im Ortsbering schon arg mitgenommen wird.

21. März
I. Reit - u Springkonkurrenz.

Herrenreiten . (Civil).
M. Reitkonkurrenz für Offiziere

auf präm . Pferden.
3. Polo -Pony -Konkurrenz.
4. Springkonkurrenz . (Damen¬

reiten ).
5. Reitkonkurrenz für Offiziere

auf eigenen Pferden.
6. Jeu de rose für Offiziere des

XVIII . Armee -Korps.

Preisreiten und
Preisspringen

am 21.u. 22. März , Nachm.3 Uhr
im Hippodrom

zu FRANKFURT a. M.
}ß*Pvo (jv <iwi7ti: 22. März:

1. Offizier -Reitkonkurrenz.
(Vollblutpferde ).

а. Springkonkurrenz.
3. Reitkonkurrenz für Herren

und Damen.
4. Reit - u . Springkonkurrenz für

active Offiziere.
5. Jeu de rose auf Polo-Pony’s.
б. Hochsprungkonkurrenz.

Platzbestellungen nimmt das Secretariat des Renn¬
klub Frankfurt a. M., Niedenau No. 47, entgegen.

6e [chäffliches.
f Stadt Frankfurt . Wie wir hören , findet Donnerstag , 19. d.
Ms . in den mit Tannengrün festlich dekorirten Räumen der
„Stadt Frankfurt " (Inhaber Albert Langemanns großes
Schlachtfest nebst fidelem Konzert , ausgeführt von einem Theil
der Regiments -Kapelle Nr . 80, und Absingen von Chorljedern
statt. Besonders erwähnt sei noch, daß, wie aus den Annoncen
ersichtlich, Punkt 7 Uhr das von der Hofbierbrauerei Schöffer-
hof A.-G. Mainz , in diesem Jahre zum „erstenmale" emge-
draute Schöfferhof - Spezial  aus echtem Münchener
Salvator -Malz (gesetzlich geschützte Marke Nr . 54940s zum
Ausschank gelangt. Für gute Speisen und feinste Weine ist auch
bestens gesorgt. Somit steht ein genußreicher Abend bevor und
wir wünschen dem Etablissement einen recht zahlreichen Be¬
such.

Auszug aus dem Civilstauds-Negister der Stadt Wies¬
baden vor» 18. März 1903.

Geboren : Am 11. März dem Fuhrknecht Joseph Wirth e.
T. Luise. — Am 14. März dem Garderobier am Kgl. Theater
Karl Dernbach e. T . Maria Crescentia . — Am 14. März dem
Maler- und Lackirergehülfen Jakob Horn e. T . Bertha Wil¬
helmine. — Am 11. März dem Schreiner Wilhelm Emmkl e.
S . Ludwig Wilhelm. — Am 10. März dem Kaiser!. Kapitän¬
leutnant Victor Harder zu Kiel e. T . — Am 13. März dem
Bautechniker Anton Neubauer e. T . Johanna Maria . — Am
13. März dem Fuhrmann Ludwig Kambach e. S . Gustav Lud¬
wig Albert . — Am 15. März dem Kellner Georg Rücker e. T.
Lina Johanna . — Am 13. März dem Postboten Wilhelm Herz
e- S . Karl Wilhelm. — Am 16. März dem Fuhrmann Georg
Bolz e. <Bi Georg Leonhard. — Am 12. März dem Taglöhner
Rabanus Schweigert e. T . Maria Josepha.

Aufgeboten: Der Schuhmachermeister Hermann Schmitz
hier, mit Anna Bickel hier . — Der Fabrikarbeiter Valentin
Leonhardt zu Nordheim mit Elisabeth Barbara Schenk hier.
- Der Gärtnergehülfe Wilhelm Klein hier mit Lina Kilian
hier. — Der Tünchergehülfe Albert Wagenbach hier , mit Min¬
na Greifzu hier . — Der Kaufmann Gustav Hösterey zu Menden
mit Martha Milchten hier . — Der Möbeltransporteur Chri-
süan Pree hier, mit Regine Sahm hier . — Der Lackirergehülfe
Adolf Hölper hier , mit Lina Bohrmann in Eppstein. — Ter
Gärtnergehülfe Friedrich Fischer hier , mit Marie Steiger hier.
— Der Schuhmachergehülfe Alois Schäfer hier mit Sophie
Müller hier. — Der DachdeckergehülfeFranz Schäfer hier, mit
Anna Schipp hier. — Der Kgl. Leutnant Erich Koethe zu Lud-
bügsbrrrg, mit Elsbeth Scheele hier . - Der Herrnschneider Gu¬
stav Mvcka hier , mit Selma Petrausch zu Nieder-Panthcnau.
^ Der Damenschneidergehülfe Heinrich Sell hier , mit Anna
Nick hier. — Der Sparkassenbuchhalter Fritz Keil zu Mainz,
mit Elisabetha Meuer zu Rüdesheim . — Der Tapezierer und
Dekorateur Joseph Stumpf hier , mit Elisabetha Leva zu Klein¬
karlbach. — Der Monteur Franz Küster hier , mit Elise Seids
hier. — Der Taglöhner Robert Reichert hier , mit Margarethe
^ogt hier. — Ter Kaufmann Gustav Wiesener zu Glasgow,
mit Anny Rabe hier . — Der Taglöhner Philipp Seel hier , mit
Marie Schomann hier . — Der Schreiner Theodor Schwärze!
iu Biebrich, mit Franziska Kasimirska hier.

Verehelicht: Der HerrschaftsgärtnerAdalbert Fell hier, mit
Glise Werner hier.

Gestorben: Am 16. März Irma , T . d. Hausdieners Au-
kustin Werner , 1 I . — Am 16. März Heinrich , S . d. Berg-
Manns Ludwig Schmidt zu Biebrich im Unterlahnkreise, 13 I.

Am 16. März Köchin Wilhelmine Haxel, 24 I . — Am 16.

März Schlossermeister Wilhelm Rosmanith , 54 I . — Am 17.
März Luise geb. Lorenz , Ehefrau des Mitglieds der stcjdt. Kur¬
kapelle Otto Jahn , 57 I . - Am 16. März Gertrude . T . d.
Taglöhners Karl Pabst , 1 I . — Am 17. März Theodore geb.
Belz, Wittwe des Steuereinnehmers und Postvorstehers Karl
Gernand , 79 I . — Am 16. März Spengler Franz Ludwig Küch-
ler , 18 I . — Am 17. Marz Uhrmacher Kaspar Kemmer, 51 I.
— Am 17. März Accise-Einnehmergehülse a. D . Konrad Storck
65 I . — Am 17. März Lehrer Reinhold Wanderer , 52 I . —
Am 18. März Paul , S . d. Bäckergehülfen Friedrich Hauser, 10
M . - Am 18. März Karl , S . d. Möbelpackers Joseph Schnei¬
der, 5 M . — Am 18. März Töchterschuldirektor Hermann Ro-
denbusch aus Wesel, 58 I.

Kal. Standesamt.

Donnerstag, den 19. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart.
Larghetto . . Händel.
Rondo a Capriccio (Die Wutli über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice) . . Beethoven.

III . Finale aus „Der Freischütz “ , , . Weber.
Vorspiel zu „Loreley “ . . M. Bruch.
Guitarada , Capriccio pizzicato . . . . Sudessi.
VI. ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
Balletmusik aus „Die Königin von Saba “ . Gounod.

Abends 8 Uhr:
Festmarsch . Joachim.
Ouvertüre zu „Fierrabras “ . Frz. Schubert
Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “. Wagner.
Polonaise op. 53 . . . . . . Chopin.
Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . . Beethoven.
Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . Tschuikowski
Potpourri aus „Gasparone “ . . . . Millöcker.
Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena,

Große Versteigerung.
Wegen Geschäfts - Veränderung läßt Herr

Ei. IV . ksein , morgen

Donnerstag , den 19 - März er.,
und den folgenden Tag, jedesmal Vormittags 9 '/z und
Nachmittags !lhr anfangend, in meinem Auctions-
lokale

3 Marktplatz3
(an der Museumstraße)

nachverzeichnete Waaren , als:
ca. 500 Büchsen Früchte- und Gemüse-Conserven,
ca. 200 Büchsen Fisch- und Fleisch-Conserven, ca.
500 Flaschen Cognac, Likör, Whisky, Punsch-Essenz
und Südwcin, ca. 100 Dosen Sardinen, ca. 50 Dosen
Frankfurter Würstchen, ca 500 Cigarren, ca. 50 Pfd.
Thec, 50 Packet Reisflocken, 25 Pfd. Nudeln, 50
Gläser Gurken u. Mixed-Picles u. div. sonst Waare.

Ferner: mehrere Tafelwaagen, Schreibpult,
Nouleaux u. dgl. 9824

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
3 Marktplatz 3.

NB. Versteigerung von Mobilien und Waaren aller
Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit abge¬
halten. D . O.

Das Ärchitectur* u. Baubureau
von Wilhelm üertiarsSf , Architect,

Sürchgasse 51 , 11.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplitne , Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 00

Die
Buchdruckerei von Emil Bommerl

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeiger")

hält [ich zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Drucksachen
für

Verkehr, Handel OÖOO
O O O O O und Gewerbe

in

gefchmackDoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.

KöniglicheH SchttWle.
Donnerstag» den 19 März 1903.

81. Vorstellnng, 41. Vorstellung im Abonnement B,
Der Bettelftudent.

Komische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard Gens».
Musik von C. Millöcker:

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Palmatica, Gräfin von Rowalska . . . Frl. Schwartz.
SS,,™.!*. : : : : *• fr-
Oberst O»endorf, Gouverneur von Krakau . . * * *
Jan Janicki, ) Stuoenlen der jagellon.
Sßmon Rymanowicz, ) Universität zu Krakau
von Wangenheim, Major, ^

in Oberst Ollen-
dorf's sächsischem
Reiter-Negiment

von Henrici, Rittmeister,
von Schweinitz, Lieutenant,
von Rocholv, Lieutenant,
von Nichtbosen, Cornet,
Bogumil Maiachowski, Palmatica's Vetter
Eva, dessen Gemahlin . . . .
Onupbric, Leibeigener. . . .
Rej, Wirth.
Enterich, Gefängnißwärter .
Puffke, ) Schlietzcr - - - -Piffke, ) 'i- chueyer . . . .
Der Bürgermeister von Krakau .
Ein Curier . . . . . .
Waclaw, ein Gefangener
Ein Weib . Frl. Koller.
Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Sladträt' e, Bürger und Bürger¬

srauen, Kaufleute, Meßbesucher, polnische Juden, eine Musikbande,
Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.

Ort der Handlung: Krakau.
Zeit : 1704 unter der Negierung Friedrich August II . gen. der Starke.

Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.
* * * Ollcndorf . . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher X
* £ * Bronislawa . Frl . Untsch aus Wie» )
* * * Jan Janicki . Herr Strätz vom Stadttheater in l

Mainz /
Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende9'/- Uhr.

Herr Henke.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Spieß.
Herr Preuß
Frl. Doppelbauer
Herr Eugelmann,
Frl. Cordes.
Herr Winka.
Herr Ebert.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Herr Berndöft.
Herr Plate.
Herr Rohrmann.

als
Gäste

Freitag» den 20 . März 1803.
82. Vorstellung. 41. Vorstellung im Abonnement 0.

Zum Vortheile der hiesigen Tdeater-Pensions-Anstalt
1. Bcuefice 1903.

Neu einstudirt.
Maria Magdaleue.

Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direlliou: Dr. phil. H Rauch.

Donnerstag, den 19. Marz 1903.
Abonnements-Vorstellung. AoonnemenlS-Billets gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I . Sperrsitz1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

Gastspiel des Großherzogl HosschauspirlersWilly Löhe
vom Großherzogl. Hosihealer in Darmstadt.

Zum 4. Maie:
Novität . EU o n n a W a Bl bi  au Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Colonna, sein Vater . . . Otto Ki-nscherf.
Giovanna (Monna Vanna ), seine Gemahlin . Claire Krona.
Prinzivalli, Feldhauptmann im Solde von Florenz * * *
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz . . Arthur Roberts.
Borso, > Guioos LicutnantS . Hans Wilbelmy.
Tarello, ) . . . . Franz Oehmig.
Bedio, Prinzivallis Sekretär . . . . Theo Ohrt.
Edeüeutc, Soldaten. Bauern, Männer und Weiber aus dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende des

15. Jahrhunderts.
* * * Prinzivalli . . Willy Lohr vom Hofthcater in Darmstadt a. G.

Nach dem I. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/* Uhr.

Freitag , den 20 . März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billets gültig.

Zum 17. Male.
Novität. Der blinde Passagier. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sonntag , den 22 . März 1903.
Abends 7 Uhr:

Aufgehobenes Abonnement. Abomiemcnis-BilletS ungültig.
Nur einmaliges Gastspiel

Coqy eSiii A i n e
Et de sa Compagnie de Tkeätre de la Porte-Saint-

Martiu.
TÄRTÜFE

Comedie en cinq actes, de Molibre.
M. Coquelin Aine jouera le röle de Tartufe.

Les Precieuses ßidicuies
Comedie en un acte, de Moliere.

Bf. t 'oqueiiii Aine jouera le rölo de Mascarille.
Hohe Preise d er Plätze:

Balkon (nummerirt) 3 M. . II . Sperrsitz6 M. , I . Sperrsitz (1.—10.
Reihe) 8 M.. I . Rangloge 10 M.

Asgart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fischbach.

Vorräthig bei H . Henss in Wiesbaden . (M. 4.—.)9832
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P atente otc . erwart
L’rnst Franke,Ä«
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflasehen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
1» ha lat Ions -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taichen-Spuckgläser.

I ^ T Beste Waaeel TfÜ

Ipr-igatf »»*«, complet, von
Mk. 1.40 aa,

Injeetionsspritzen.
Nasen- u. Öhren -Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Vechandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Wochenbetfbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge '
Fiefaen - Thet -mometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
tSnrmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apo tb eken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

208 . Königlich Vrerrßischr Klassenlottrrir.
3. Klasse . 4. Ziehungstag , 17. März 1803. Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Olim Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verbuken.»

90 107 56 337 467 573 644 46 (300) 1028 61 155 2'« 401 83 521
624 9 3 2058 355 444 5)3 34 891 903 52 (500) 97 3169 .-tS 696 «a
4105 331 60 427 521 650 717 876 5127 90 375 453 <61 897 995 60L?
2 0 73 93 422 65 52! 808 7014 65 133 827 43 408 (5 58 . |f - 88l 952 69

' 572 78 83 752 896 978 9011 122 37b 89 413

in
Gesmndheitsbinden,

Ia . Qualität.
Befestigungsgürtel hierzu

allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aeehte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.

Telephon 717. Chr . Tauber,
Zungenschaber.

{rsf Billigste Preise ! “̂ 4
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6 , 0000

Ansicht meiner Lager ohne

Kaufzwang gestattet.

Sie

iuf Abzahlung
Möbel oder Waaren

kaufen , benützen Sie zu einem Versuch dieses concurrenzlose

wirklich reelle Angebot.

Kaiser-Daiwmma
Rheinstraste * 7 ,

unterhalb dein Luisenplatz

Kleiderschränke
Vertikows
Büffets
Sofa’s
Divans
Kinderwagen
Bettladen
Sprungrahmen
Matratzen

etc. etc.

Jedes Stück
mit

Anzahlung
j und wöchentlich I Mark Abzahlung nur im grössten und ältesten

Möbel- und Waaren-Credithaus

J . Jttmann,
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4, I., 11., IIL Etage.
9767

Ausgestellt vom 15. bis 91. März:
Dritte Wanderung durch

Rom.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Ei.itritk 80 Pfg., Kinder 15 Psg.

Adonnemeni.

alhalla
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr ba« groß¬
artige 2. Frübjahrs ' Programm.

"ft. W. Äs »*a,
bet unerreicfjbare Billardkünstler.

Agnes Spadoni,
Sensakioneller Sporlsakt.

Capitain Cäsaro,
Meisterschafts-Equilibrist.
Le petit Paul,

der kleine Paganini.
Georg Rösser , prolongirt.

u. s. >v.

i-Keftamant.
Täglich Abends ab 8 Uhr:
Gv. Coneert

der
Willy Neumann 'schen

Künstlerkapelle . ^
QPWP' Bornebme Musik. "3®®

Eintritt frei . 9822

! Hausverkauf!
Haus im Eentrum der Stadt

(prima Lage) mit gut eingeführtem
Eoloniatwaarengeschaft und
Flascheubieroerkauf . wöchentl.
1 .—13 Hekrol., ist Umständehalber
zu verkaufen Erforderlich 8 bis
10.000 Mark. Näheres Bureau
Wallrai enstein, Langgasse 24, 1.
T-leph. 2555._ 982v

Wma| oiü)iitingc
wieder srilch eingetroffen

per Stck. 3 Pfg.. 10 Stck. 25 Pfg
C. Kirchner. Wellritzstraße 27.

Ecke Hellmundbr. 9807

Wer leiht einem Geschäftsmann
200 Mark Geld

gegen habe Zinsen. Rückzahlung
1. Juli od. nach Uebereinkunst.

Werthe Off. erb. U. K. 200 an
die Exped. d. Bl. 9806
LQin gebrauchter Metzger , od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12
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Berichtigung: In der Slachmittagzlehungvom 16. Marz ist Nr . 209
statt 208839 gezogen.

Die Ziehung der 4. « lasse beginnt am 24. April er.

Freundliche Bedienung.

ciic ii l . Xt-Jt —- - --

Consirmanden -Stiefel.
als : Knopf-, Zug- und Schnürstiefel für Knaben u. Mädchen, sowie^ A als •Knopf-, Zug- und Schnürstiefel für Knaben u. Mädchen, sowie ^

M - alle Sorten Sommer-Schuhwaaren SA
größter Auswahl, nur gute Qualitäten zu billigsten

^ Preisen stets im 9802
Schuhwaarenhaus Ernst,

Lieferant des Beamten -VereinS.
Metzgergaffe LL.



19. März 1903. Nr. 66. iftiitSbabenci General-Anzeiger.

Wir beehren uns anzuzeigen, daß unser

'jisil
aus ilttudwec Safimtoi;=ilit[j

(gesetzlich geschützte Marke Ar. 54,94V)

wm StHsephstage(19. Märza. c.) ab erstmals zum Ausschank ge¬
langt und empfehlen wir dieses gehaltvolle und hervorragend seine Bier

zum Bezüge in Gebinden und Flaschen.
Zu haben in allen durch Plakate kenntlich gemachten Restaurants und
Wirthschasten, sowie bei unsrem Wiesbadener Depositeur, Herrn Wil¬
helm Hardts Flaschenbier-Handlung. Kellerstrahe 17

Mainz,
im März 1903

Äofliiervranerri Kchöffertzos AG.
Die Direktion . 169/122

„Stadt Frankfurt"
Wevergasse 37.

Toanerstag . de» 18 - d. M :

Grofts Schlchtsrß
mit Coneeet

und Ausschank des 8ohv1k «rhok -8p ^° i» l aus der H°sbierbrao°rn
Schöfferhas, Mainz. „ _ . aöls

Vorzügliche Küche — ff. Werne»
Um - . «-» « bi,.., Ath n

Fokal Gewerbeverein Wiesbaden.
Eingetragener Verein.

Danurrlt g, den 19 Plütf 1903,
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34:

Lelranntmüctiung.
Donnerstag , den 19. März 1903 , Vormittags

10 und Nachmittags3 Uhr. werden in dem Laden Bleich¬
straße 19, dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon¬
kursverwalters die zur Konkursmasse des Kaufmanns R.
Benemann , hier, gehörigen Maaren, sowie verschiedene
Haushaltungszegenstände bestehend in:

Runkelsamcn, Hülscnsrüchte, Hafermehl, Sämereien,
Geflügel-, Vogelfutter, Mastpulver, Hundekuchen Pflan¬
zendünger, Bogelkäflge, ansgesl. Vögel, Logelbauhänser,
Vogelnüpfe, Nistkörbe, Banmbander, Baumstübc, Laden¬
einrichtung, elcktr. Lüster, Waage mit Gewichten, Ofen,

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert. 9829
Wiesbaden, den 18. Marz 1903.

Schröder,
Derichtsvostzfestcr-

ungenirtes
möbl Zimmer.

Offerten u. O 0 . 2643 a. d
Exped. ds. Bl. 703/15

18. Jahr, «,,.

Ĉ m Betriebe der unter*
^ zeichneten Verwaltung
werden für den Frühjahrs¬
und Sommerdienst noch Leute
für den Fahrdienst gesucht.
Meldungen werden Werktags
während der Dienststunden u.
Sonn- u. Feiertags von 10
bis 12 .Uhr im Bureau
Luisenstraße 7 entgegen¬
genommen, woselbst auch die
Bedingungen aufliegen.

Die Betriebs-Verwaltung
9810 der
Wiesbad.Slraszenbahnen.

1 Barbiergehilfe gesucht bisI. April bei Th. Matthes
Schwalbacherstraße 13._ 9823

WsMlhkll
zum 1. April gesucht. 9819

L. Schwenck, Mübloasse 9.
v'Bg lt Eise», Papier und Lumpen
**! ■ kaust fictS Heinrich Haas,
Dotzheimcrstr. 74. Aus Bestellung
k. g. ins Haus._ 9822

IiullllttsBM
zu verkaufen bei

6«org Wollmerscheidl,
9820 Zimmermeister,

Sdiarnhorflitt. 18 °d. LahiM.

Dm. Wövrl
umständehalber billigst. 9828

__ Rüeinfiraße 23, 1.
F^rmerh . Sportwagen zu verk.
V" Adlerstr. 53. Dach l. 9827

Für Bauherren^
Eine Erkerscheibe mit Nahmen

Rollladen u. Thüre, zusammen
340X298. neu, billig zu verk..
9816 Blnchllraßc 41. Bureau.
,A BelllleUen. eine noch neue
&  Strobmaw . u. e. Uhr Weg¬
zugsh. z. v.Hellmnndstr.27,2. 9804

über

KtkßkllMS md IJcnueuöiing MiMt Jnft
mit Cvperimente « « r«d Kichtbtlder«

von Ingenieur Ikk. HI,
Zu diesem Vortrag haben, in Rücksicht auf den be¬

schränkten Raum, nur KMsttrd -r des G . m-rbev -rein»
Zutritt. ^

_ Uer Usrsta «d.

WWrDttWr«
Wegen Wegzug versteigere ich zufolgêAuftrags am

Freitag , der» 20 . März cr.,
Vormittags S '/z und Nachmittags » V- » Yr

beginnend, in meinem Versteigerungsfaale

7 Schwalbacherstr. 7
nachverzeichncte gebrauchte , sehr gut erhaltene Mobiliargegeu-

"" ^ L° eleg. helle Nustb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best.
aus : 2 sollst. Belten, dreuheil. Spiege.schrank, Waschtouetle,
Nachttische und Handtuchbalter, Salon Garnitur , best, aus:
Sopha u 4 Sessel ui. Plüschbezug, 1 Eicheu -Herreiiznnmer-
biN ' ichtuuq, best, ans : Schreibtisch, Stollenlchrank. Spiegel m.
Trümeaur, Tisch, 6 Stühle, Sopha, 2 Sesselu. 2 Puffs, Poweren
und Teppich, Nufib -Büffet . stlußb..Bücherschrank. Schreib-
s-kretär, 1 antiker eingelegter tzöbenholztisch, schw. ein¬
gelegter Nähtisch, 1 Spiegel mit Cvnsol̂chiank M schwarz.
1 schwarze Garnitur, bestebend aus : Tisch, Bank und 3 Sessel,
Svphas, Chaiselongues, Kleiderschrank, runde, ovale, oieredige
Nipp- und Spi .Nische, Polster, und andere Stühle. Sessel, Spiegel
mit Trumeaux u. sonst. Spiegel, Smyrna - und andere
Tevpicke Läuser, Gardinen, Portitzren, drei« und sunssl.
GastunreS, Bronce-Pendüle mit Marinoruntersatz, Nippsachen,
worunter 2 alte französische Basen , Nuss. Th-emalchine,
Eßservice sür 12 Personen. Glas, Porzellan, Küchen-Einrichtung.
Küchen- und Kochgeschirr, Gartenmöbel, 1 Caffenschrauk.
Herr n Fadrrad und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. ,
HIT Besichtigung der Gegenstände2 Stunden vor Beginn der

ÄUction. _ 9831Wilhelm Helfrich»
Auktionator « Taxator.

_ Geschäs«lokal: Schwalbacherstr.
Bureau,'

, rO'*t ^ Wf)Qsiisdenfy/Rheinstr.26

Holzverfteigerung.
Montag , den 23 . März cr . 10 Uhr anfangcnd,

werden im Großh. Park zur Platte, Distrikt Forellen¬
weiher5, versteigert:

150 Nm. Buchen-Scheit,
35 „ „ Knüppel,

2510 „ „ Wellen.
Zusammenkunft im Herrenwcg an der Grenze zwischen

Distrikt Forellenweiher5 und 6. 322
Biebrich, 17. März 1903.

Großh . Lnxemb. Finanzka, »,ner.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

durch die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser herzensguter Vater

Conrad Slorck,
Accisceiuuehmergehülfe a. D .,

gestern Abend durch einen sanften Tod von seinem
langen, schweren Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Ltorck, geb. Steinmetz,

nebst Kinder , Jahnslr. Nr. 38.

Die Beerdigung findet Freitag, den 20. März,
Nachmittags 30s Uhr, vom Leichenhause aus_ / noon
statt. 9830

KMgimg8-IlMut
Gebp . Heugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Trostes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

Die Imodilieii- >0  K,s»ihkttt>Ajk»t»r
von

J . C. Firmenich,
Hellrnnndstrahe 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schön- Villa z. All-inbew°h-n. M . ,Stadtth . 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist sur 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, lo  mobl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. ü . Zubehör, groste Küche, Büzelzimmeru. s. w. m
der Nähe des KochbrunncnS, sür 120 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus in. groß. Garten hier oder auswart- zu ver¬
tauschen durch I . & E . Firm nick. Hellmundstr. i-l.

Krankheitshalber ist in einem gröst. Ort un Rh-nigau, Bahn
station, ein- Schreinere- und Glaserei m. Maschln-nb-tr. sammt
Jnvent . . sow. Wohnh.. Werkst.. 38 Rth. Obstgart, für lo .OOO M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. & C. Firmenich , Hellmundstr -,1.
Ein schöner Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. sollst, frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenick. Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zun.»

Wohii. ist jedes für !25 0v0Mk . zu verk. K-rne>: -m H°uS.
westl. Stadtth, , m Z.Zim..Wohnungcn, kl. W-rkit. ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr ol.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. ». Zubeh. in. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . <& I . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. HerrschaftShauS

ruhige, schön- Lage, mit unten 6- u. oben7-Zim, Wavnungen
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einemN-in-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkausen durch

I . «L C . Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein neues, sehr reut. Haus >». 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schl-meret m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sür den Pteŝ don
185000 Pt z verk. Miethcinnadme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Zn einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Franksurt- Limburg. ist eine schöne, herrlich m der
Nähe des Waldes gelegene Billa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitungmit 1 Morgen Terrain sur den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk dprch

^ I L C Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein Saus , in d' r Nähe der untern Nheinstr. in. S-Zim..

Wohn, u Zubehör, fr quenke Lage, passend für Arzt, sur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch
^ I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Sterbcsall halber baden wir in einem vielbesuchten Ostsee¬
bad eine Kur-Pensions.Billa I. Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirthschaftSräUme, großen Speisesaa. sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim, 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An«
zadlung von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt m einem
parkähnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner ein>- gute Existenz bieten. Auch eignet es sich sur
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhandeu ist.
sttähercs durch I . 8i « . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Photographisches Atelier
Schipper , SaalMe 36.

— Neue billige Preise. —
>/, Dutzend Bisit ZMM " nur L Mark.

Alle anderen Größen dementsprechend billig. — Sonntags den gan»̂
Tag geöffnet. «7b «
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Nassauer Hof, Sonnenberg.
$eute  Mittwoch.

IcieliuniK,
wozu höflichst einlabet 321

W» Frank.

50 Klafter Buchen- Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei HauS.

2000 prima Buchen-Wellen

Liren Johannisberg,
5 Langgasse5. 9801

HeuteD-Mkßüir: WetztlsuM.
Morgens: Wellfleisch, Schweinepfcffer, Bratwurst

,n. Kraut, wozu ergebenst cinladet \ } Huppert.

|C«r Zum Pfau.
DoilverSsg: Metzelsnppe.

Heute Mittwoch Abend: Bratwurst mit
Kraut , Es ladet freundlichst ein 9809

__ F . lKertcnheyer,

Holzverkauf ,L >Wiesbaden.
Mittwoch , de» 25 . März 1903 aus Distr. 3 Kisielborn

Eichen : 7 Rm. Scheit u, Knüppel. Buchen : 71 Rm. Scheit und
Knüpp,, 35 Hdt. Wellen, Zusammenkunft : 9 Uhr Platterstraße am
Platterpfad. 43^

19. März 1903 Nr . 66

Heute Abend Eröffnung
meines neuen Geschäfts-Hauses.

Grösstes SpeciabGeschärt für elegante
Herren-, Knaben-, Sport- und Livre-Bekleidung.
Extra Abtheilung für sämmtlicbe Arbeiter-Kleider.

Ernst Neuser,
Kir «hga $se 9 JSck© Faulbrassneustr . 9814

Telephon 3015 . Telephon 2015.

PMograp&isclie Apparate MusikwBf kB
• erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
gegen gering»
Monatsraten

(von 2 Mk. an .)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Idk . aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatiraten

von 2 Mk. an.

selbstspielende
sowie

Drehtnstrumente-
m . auswechsel¬

baren
MetaU &oten

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophon«
für kleine und
Platt

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Spr&ohen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

EiserneT- undU-Träger
liefert prompt und billigst frei Baustelle ab Werk , sowie dem
Lagerplatz in Wiesbaden , Dotzheimerstrasse,

Samstag , de» 21 . März , Abends 9 Uhr, im
VereinSloka!, Hellinundstraße 95:

Fortsetzung der
Jahres -Hauptversarnrnlurrg.

Tagesordnung.
1. Bericht über den Feldbcrgturntag.
2. Statutenänderung.
3. BereinSangelegenheitcn.

Um recht zahlreiche Bctheiligungersucht 9785
_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , de» 19 . März er .. Mittags

IS Uhr, versteigere ich im Verstcigcrungslokale Bleichstreße
5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Spiegelschränkc, 2 Berticokos, 1 Waschkommode, 5
Negulateure, 1 Sessel rc.

Gelting , Gerichtsvollzieher,
9826 Wörtdstraße 11

fi oi « nträg :er,
Argosy-Cndwell Guhot Galster -Cherusker -Träger
sowie alle Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gerade-

Halter eingerichtet, 9803
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

6g.Schmitt,HMsWe-if.kmallengesW,
Lanügasse 17.

Julius Sichel& Comp., Mainz.
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend:

Li'inis Kioenlg , Wiesbaden . 9808

iommerfriiche!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters).

Billigste Lebensbedingunaen.
Auskunft d. Dr . I . Kauffman , NiedcrscltcrS. 318

bedeutend ermässigten Preisen
unserer gesammten Waarenvorräthe

wegen Liquidation.
Dttttil- uni) Ki>libkn-A»!üge Hmk«° >»> Ki>adti>-JoDl»

t> „ „ Pslkiots „ „ „ Kssk«
„ ,, ,, WSlltrlL«»ßmgi>>rn-Ai,stgk.

Wies :ade n Kirchgasse S
Bingen a. Rh . Speiseraarkt 3,
Limburg ». ü. L. obere Grabenstr. 2,

Weitere Geschäftshäuser

Wittwer,
1 Kind, gute? Geschäft, wünscht
sich mit Mädchen oder Wittwe zu
verheirat hen. Offert, u. A. K.
100 a.  d . Exp,  d Bl. 9790

^HALövurie und uiuiioblinc
Zimmer, leere und inöbl.

Mansarden billig auf sofort oder
später zu vermiethen. Außerdem
eine schöne Froiitsp.-Wohiiuiig u,
eine hübsch- 3-Zimmer-Wobniing
Per 1. April zu verm. Näheres

Sonnenbcrg,
9792 Wirsbadenerstr39.

Suche einen Luden mit
Ladenzimmer zu

miethcn, Offert, u, K. 8. 18.
a. d. Exped. dS. Bl._ 9796

Ein tüchtiges

Mädchen
für HauS- und Küchenarbeit sucht
A. HaaS, TaunuSstr. 13, 9798

Wer übernimmt

WüHiNkll-
AriillNkl-Atdeilkil

bei rascher Lieferung und billigster
Berechnung?

Offert, unter M. S. 9800 an
die Exped, d. Bl._ 9800
tzHHlonatsmäbchengcs, BiSmard-

ring 26, P . r. 97999799

WegzugShalber
zu verkaufen:

1 sehr groß-S, r ich geschnitzter
Eichen-Bilffel, passend für Speise¬
saal und einige andere Möbel, 9484

Lahnstraße Nr. 1, 3 Tr.

Für Metzger!
Guterh. Metzgerlarren, Klotz m.

5schne>dige Wiegeineffern billig zu
verkaufen. Näh. Hellmundstr, 40,
1 St . l. 8692

pr. 100 Stück 18 Mark frei HauS.
sowie 100 « Tüncher -Rüftstangen empfiehlt billigst. 0504

U. Cramer, Mttraße 18.

Jetzt
ist die Zeit , wo in jedem Haushalt die

!Hell-u.Tisch-Wäsche!
ergänzt und theilweisc uen angcschafft wird, und finden
Sie in diesen Artikeln bei

GuZZeMZim& lau,
Mnsktstrahe 14 am Schloßplatz

die größte Auswahl zu den denkbar billigsten

G
°iG
m

Preisen.

Betttücher ohne Naht
sorgfältig gesäumt, dar Stück 1-80 , 2 — , 2 .50,

2 8 « u. 3 Mk. ft » !
Belt -Tuch-Sloffe am Stück, prima Nein -Leine«

westfälisches Halb -Leinen , Ia . Kretonne n.
DowlaS , aller in grotzen Breiten , per Meter
65.  90 , Pfg, 1.25 , 1 .40 Mk. und höher.

Biebcr -Bett -Tücher in größter Auswahl von
70 Pfg an b,s Mk. 2,80.

kColtrnk ! Stepp Decke» ! ! Pique -Decke»
! Waffel -Decken ! zu sehr  billigen Preisen.

Barchent -Federleinen
einfacher Breite per Meter von 30 Pfg. an
doppelter „ „ 90 „ „

Bett -Federn u. Daunen , nur garantirt reine staub¬
freie Maare, per Psd. von 50 Pfg. a„ bis Mk. 3,50

Fertige Kiffen, vollgroß, Stück Mk. 2 .—
Farbige Deckbetten „ „ „ 7 50
Meiste Kiffe», g-bogt„ „ , —.70
Feraigs Weihe Damast -Bezüge.
Fertige Bnnte Bezüge u. Kiffe«

von Mk. 2,50 an, von 00 Pfg. an.
Strohsackleinen per Meter von 35— 80 Pfg.
Fertige Strohsücke, Stück von Mk. 1 .70 —3 .—
Matratzen -DreUe per Meter 80 Pfg,

NB. Alle bei uns gelauste Tisch» und Bett-Wasche
lassen wir unfern Kunden

G
G
G
GWWW» »nähen.

gratis



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. syy.

Nr. 66.
^rucr und Verlaober Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratzr 8.

Donnerstag , den 19 Marz 1963. 18 . Jahrgang

Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 1 » . d . Zs . , Vormittags,
sollen an der Jdsteinerstratze 18 Rmtr . Kastanien¬
holz » im District Nerobcrg 2 Rmtr . Scheitholz und im
District Kessel 2960 buchene Wellen (Plünterwelleu)
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden.

Das Kastanienholz an der Jdsleinerstraße wird gegen
Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim Forsthaus
Dambachthal.

Wiesbaden , den 13 . März 1903 . 9423
k _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Samstag , den 4 April ds . Js ., Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr . 5b ein
zwischen der Emser -, Querfeld - und Philippsbergstraße
liegender , bereits eingczogener Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca . 2 ar , 2i ; 50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause , Zimmer Nr . 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . März 1903 . 9756

|[ _ Der Magistrat . «
Bekanntmachung.

Die Stelle eines fünften Stadtarztes mit einem
Ansangsgehalt von jährlich 1100 Mark , steigend von 2 zu
Jahren mit je 15 (J  Mark bis zum Höchstbetrage von
1400 Mark und außerdem jährlich 150 Mark | für die Mit¬
besorgung der Jmpfgefchäfte ist vom 1 . April 1903 ab
zu besetzen. Bewerbungen sind spätestens bis zum
24 . März er , Mittags 12 Uhr, bei uns cinzurcichcn.

Die Anstellungsbedingungen können int Rathhause,
Zimmer Nr » 12 , Vormittags von 8 — 12 Uhr , Ungesehen
werden.

Wiesbaden , den 17 . März 1903 . 9812
Es" _ Der Magistrat.

Wahlen zur Handwerkskammer betreffend.
Gemäß Z 6 der Wahlordnung für die Handwerks¬

kammer zu Wiesbaden vom 14 . August 1899 wird das zum
Zwecke der bevorstehenden Neu - und Ersatzwahlen von Mit¬
gliedern und deren Ersatzmännern der Handwerkskammer
ausgestellte Verzeichniß der im diesseitigen Gemeindcbezirk
befindlichen Wahlkörper in der Zeit vom 20 . bis einschließ¬
lich 27 . März l . Js ., von Vormittags bis Mittags
1 Uhr, im Rathhause , Zimmer No . 3 , zur Einsicht der Be¬
teiligten öffentlich ausgelcgt.

Wir weisen daraus hin , daß etwaige Beschwerden
binnen 14 Tagen , vom Beginn der vorbezeichneten Aus¬
legungsfrist ab gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zubringen sind.

Wiesbaden , den 13 . März 1903.
9811 Der Magistrat.

M _ I . A . : Travers.

Aas Rasiren und Haarschneiden der Patienten in unserer
Anstalt soll im Submissionswege an einen hier

Ahnenden , mindestfordernden Barbier für das Eratsjahr
1803/04 vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum 21 . d M -,
«ormittags 10 Uhr bei unserer Kaffe einreichen , wo
GM) die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Wiesbaden , den 16 . März 1903.
-32_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung det Rechnungen (in duplo ) über ge*

EWigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
3  Bezirke I — III für das IV . Quartal Januar bis
. 'arz cr . wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
l°lche bis spätestens den 5 . April cr.

' Wiesbaden , den 18 . März 1903 . 9813
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
_ __ Friedrichstr . 15 , Zimmer 2, Pt.

Bekanntmachung.
, . . .. Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit,
itt Ört  ^ at ' ü̂r Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
^ Zukunft auf Pausleincwand herzustellen , machen wir

aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau-
P>uche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
.Nutzung des Lcinweber ' schen Originals als Lichtpausen

^ »stellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
«̂ . Dichtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
J? ,e  entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
^uckgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gnsteisernen

Schiebern , Schnchtderkeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelbfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 23 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr .

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 5 . März 1903 . 9157
Stadtbauanit , Abtheilnng für Kanalisationswesen

%

Verdingung«
Für den Um - und Erweiterungsbau „ Knr-

hansprovisorium " (Paulinenschlößchen) Hierselbst sollen:
1) Die Anstreicher - und Tapeziererarbeite»

(ausschließlich Tapctcnlieferung ) — Loos I — ,
2 ) „ Jnstallationsarbeiten für die Gas¬

leitung — Loos II —,
3) „ Terrazzoarbeiten — Loos III —

;m Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen sind während der Vor¬

mittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , die
Zeichnungen zu 1 und 2 im Baubüreau auf der Baustelle
einzusehen . Die Angebotsformnlare können von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von je 25 Psg . für No . 1, 2 und 3 und zwar
bis zum 26 . Mürz 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 12V,
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Geldsendungen sind an unserem technischen Sekretär

Andretz — Rathhaus hier — zu adressiren.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn
Berdingungsformnlar eingercichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 28 Tage . 9438

Wiesbaden , den 13 . März 1903.
Stadtbauamt,

_ Abtheilnng für Hochbau.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden hiermit diejenigen Hauscigenthümer , Haus¬
verwalter oder Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung
der Sand - nnd Fettfänge in ihren Hosraithen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge¬
beten , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. April
d. Js . mit den Reinigungen begonncn werden kann . Für
diejenigen Grundstücke , deren Sinkftoffdehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 16 . März 1903.
Das Stadtbauamt.

9543 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31 . März 1903 spätestens bis zum 3 . April 1903
bei uns einznreicheu , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine bciznfügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw . dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 _ Städt Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadlbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum i . April
d Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen . 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Ausschrerben.
Das Gespiil aus unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1 . April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , de » 22 . h.
Mts -, Vormittags 10 Uhr , anberaumt.

Wiesbaden , den 11 . März 1903.
9277 _ Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung,
Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins HauS:
Kiefern -Nnziiudeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centiier Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenkner Mk . 1.80.
Bcstellungeu werden im Nathhause , Zimmer 13 . Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengeuommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.

8253 __ Das Stadtbauamt.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1 . April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1 . Verpflegung in I . Klasse täglich 7 Mark.
n // H ' u // 5 „
Daneben ist von den Kranken 1 und 2 (Klaffe I

und II ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver-
hältniffen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche , für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbandmaterial , Wein , Trans¬
port , besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3 . Verpflegung in III . Klasse und zwar:
a ) für hiesige Einwohner , für Mitglieder derjenigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilsskassen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen , welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen - Verwaltung untergebracht
sind , täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b ) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

c ) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4 . In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung , Medizin , Verband¬
material , Leibwäsche re. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen , für Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise , je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten , durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5 . Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6 . Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden , ist bei der Aufnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankcnhauskasse zu deponiren.

7 . Für zahlungsfähige Personen , welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten , die aber nicht
ausgenommen sein wollen , sind die Kosten für Medizin,
Verbandmaterial pp . zu erstatten.

8 . Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9 . Für Ankleiden pp . von Leichen wird die in der Fried¬
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem Leichenankleider vergütet.

Bei Verstorbenen , welche aus öffentlichen Armen¬
mitteln verpflegt worden sind , erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10 . Das Dienstboten -Jahresabonnement beträgt 8 Mark
für jeden Dienstboten.

Borstehender vom 1 . April d. I . giltiger und vom Ma¬
gistrat unterm 11 . d. M . genehmigter Verpflegungstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebracht.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1903 . 8471
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



19. März 1903. Nr. 66. amtSMirtt»er Tt»»t SSttfb« « .
18. Jahrgang

Fremden -Verzeichniss
vom 18 . März 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Luyken m Sohn Wesel
Heymann Engel, Fr , Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Stumpf m Fr , Newark
Waiden Berlin
Sternheim Berlin
Kenner Erding

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Graf von Moltke m Bed, Bres¬

lau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

JOtter , Köln
Fiedelmeier, m Fr , Bromberg
Langbein Fr Leipzig
Dreyfus London
Demuth , Luxemburg
von Rabenau , Stendal
Kohlmann in Fr , Nürnberg
Freiherr von Romberg Stettin
ttoedeckemeyer , Fr m Tocht,

Hannover

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Haupt m Fr Halle

Pahlhaim,  Tauuuwtr . 15
von Both, Parchim
Mecca, Kassel

Deutsches Haus,
Hochstiitte 22

Hering Michelbach
Wagner Frankfurt
Jdann, Frankfurt
Scheelbach, Frankfurt
Reinhart Frl , Wildbad
Haub m Fr , Kissingen
Bonge m Fr Bamberg
Dietz, Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30
Neipp Tuttlingen
Siesser, Remscheid
Mark Berlin
Lohre, Bonn
Dahlen, Trier
Klein, Bleicheroda
Steuer, Dresden

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Abramowitz Köln
Eisfeld Bielefeld
Rau, Mannheim
Martin , Bingen
Heinzmann, Oberneisen
Feniger Hanau ,T i
Sondermann, Elberfeld 1'

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Platzmann , Frl , Hamburg
Meng München
Holte Bremen
Meyer Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Meier, Dillenburg
Klein, St Goarshausen
Kraft , Köln
Ritter m Fr Köln
Kreps m Farn Amsterdam
Bill, Fr m Sohn Barmen

Giüner Wald,
Marktstrasse

Beekert Frankfurt !
Roos Paris
Töpfer, Dresden
Schadt Hölz
Levy, Berlin
Hammerschmidt Berlin
Stooher Kassel
Gahbler Schletz
von Hülsen , Hamburg
Biermann, Fr Elberfeld
Paatz , Frankfurt
Lambert Hamburg
Westermeyer , Holzminden
Simon, Oberlahnstein
Herz London
Menzel, Berlin
Chur, Berlin
Steiermann , Frankfurt
Pathe Köln
Voigtlaender , Kreuznach
Liebau, Leipzig
Jünger , Hanau i
Kornhardt Karlsruhe

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Isay m Fr Worms
Kaiserbad

Wilhelmstrasse 40 und 42
Elkan , 1 Fr , Berlin
Rabeling Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

von Grunelius , Fr m Bed Frank¬
furt

Mayer Frl , Frankfurt
Blumer m Fr, Zwickau

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 8»

Sorge, Leipzig

Karpfen,  Delaspöestrass « 4
Hellmann m Fr Stockholm
Erich Berlin
Dermer , Alzey

Kranz.  Langgasse 50.
Guckeisen, Essen

Krone,  Langgasse 38
Kramer , Hannover

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Dammüller Eberswalde
Trauht , Frl , Darmstadt
Schnurr B Baden
Gussmann Russland
Wagner , Düsseldorf

Metropole u. Monipolt
Wilhelmstrasse 8 u. 6

Beelitz, m Fr, Garden
Schneller Opladen
Wünkhaus Herford
Klein, Hannover

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Hutsch Wien
Erckens, Fr Aachen
Blackeley Fr 1 Farn Worms
Poznanski , Warschau
Pollerbeck, Borbeck

Nerothal (Kuranatalt)
Nerothal 18

Schoembs, Fr m Tocht Offen¬
bach

N onnenhof,
Kirehgasse 39—41

Hutsclienreuter Leipzig
Brehn, Elbing
Fuhrmann , Karlsruhe
Hartig , Frankfurt
Helbig Frankfurt
Stein, Springe
Assmann Ruhrort
Rappaport , Herford

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Birkendahl Fr m 2 Kindern,
Herborn

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Monego m Fr , Biebrich

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Büscher, Darmstadt
Beckmann Essen

Schobert , Darmstadt
Zacharias Berlin
Sehnem Fr, Barmen
Schleifbaum, Siegen
Feige Siegen
Meissner Chemnitz
Kaufmann , Stuttgart
Rohden, Karlsbad
Schulz Berlin
Arnold, Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse
von Knobelsdorf Fr , Berlin
Wind m Farn Holland
Beckmann, Solingen A
Steclon, Berlin
von Trützschler -Falkenstein

Chateau d’Oex

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Kausel , Altona
Hirsch , Koblenz

Jn Pivathäusarn:
Pens . Becker,  Nerothai 24
Licke Hannover

Pension Crede,
Leberberg 1

Sachs Frl Hamburg
Mann Frl , Lautersheim
Herter Frl , Charlottenburg
Uetzmann Fr Charlottenburg

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Jarosch Kassel
Vorster , Fr m Sohn, Godesberg

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Kuhr Fr Heidelberg
Kapellenstrasse  121

Heine Fr, Bernburg
Schumann, Berlin

Stiftstrasse  17 I
Roth Fr, Frankfurt

Stiftstrasse  2 fc>
Rosenberg m Fr u Bed, Wien

( Ta{unusstrasses  47
Köhler, Frl , Dresden

Villa Wenden
Abeggstr . 3.

Grampp Frl Lübeck
Stafford Frau m Kindern u Bed

Wilhelmstr.  10 a
Hinter -Indien

Kühne Fr , Königsberg
A-Ugenheilanatalt  für

Schiffer, Fr BuffaloArme.
Steinebach, Regine Helferskir¬

chen
Berghäuser Katzenelnbogen
Pfaff , Friedrichssegen
Berg Christine K-Bolanden
Schütt Margarethe Seck
Süssenberger, Dina Jugenheim
Mehrlein Anna Mittelheim

Kurhaua zn Wiesbaden.
Freitag , den 20 . März 1903, Abends 8 Uhr:

IV . und letzte

Quartett - Soiree
des

Knr - Orclioster - Qunrtetts
der Herren : Konzertmeister Herrn . «Inner (I. \ ioline),

Theodor Schäfer (II. Violine), Wilb . Sadony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoncell) . Il >ch Seidel (Clarinette),
unter Mitwirkung des Herrn 11. Spangenbergr , Direktor
des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik (i lano).

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncell

in Es-dur , op. 125, Nr. I . • - • Frz .Schuber
2. Sonate für Klavier und Violine in A-dur,

op. 47 (Kreutzer -Sonate ) . . . . Beethoven.
3 Quintett für Clarinette , 2 Violinen, Viola und

Violoncell in H-moll, op. 115 . . Brahms.

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Ledeboer, Frl , Bergendal

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Geiger Stuttgart
Grau, Stettin
Sattler Königsberg
Meyer, Berlin

I Büttner , Berlin Ar

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Teitsch ni Fr Strassburg
Maternus , Limburg
Hotel zum Rlieinstein

Taunusstrasse 4
Widain mf Fr , Berlin
Munich, Breslau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Sonntag m Fr Halle

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 8
Rembe, Ludwigshafen
Vischer, Ludwigshafen
Thieme m Fam, Leipzig
Salin, Fr m Kind, Frankfurt
Schusser Bremen
Haniel, Fr , Köln
von Niethammer Fr m Bed

Dresden
Turner , Magdeburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 29.

Graf Seyssel d’Aix, m Fr Mün¬
chen

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Denhardt . Stadtsulza
Mueller, Hagen
Koch, Magdeburg
Stubba m Fr Warmbrunn

Schweinsberg,
Rbcinbahnst.rasse 5.

Glaubitz Braunschweig
Heidenschitt , Frankfurt

Braun , 2 Hm , Köln
Köhler Kaimstatt
Hentschel Engers
Köhl m Schwester, Köln

Spiegel.  Kranzplati , 10.
I Müller, Honsdorf

Küper m Fr , Ahlen
I Schmitz Rhevdt

Gurewitsch, Prosknivn
Horenstein , Prosknivn

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Henninger , Ludwigshafen
Wächter Bischofsheim
Zubrod. Offenbach
Kode , Rotterdam
Krug . Mannheim
Wolff Mannheim

Taunu » Hotel,
Rheinstrasse 19

Tinges, Fr , Barmen
Miran Berlin

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im fiebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskartenzu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltupg.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge-

setzten Fluchtlinienplänenur
Dienstags und Urettags

während der Vormittage -Dienststunden tm Dennepnngs-
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 3o , zur Einsicht ausliegen.

- 20 ' 3UÜ  E D » MaM - ^ 0

re„h t« 35 und zweier Schweine zu 50 ptü
das Pfund »Mer amtlicher Aufsicht der unierzeid,neten Lte^ am ***
Freibank verlaust. An Wiederv-rkamer (,fle„chha»dl-r. Metzger. ~~
bereit-r und Wirthe) darf das Fleisch" icht abgegeben werden 98vo
bereiter Utische Echlachtl, -»ns -V erwaltm »a.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermiiie
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen. ^ , .. _ , ,

Die Militärplichtigen der älteren Jahrgange , welche tm vo-
rigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Lu jungst chejgx
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate ge¬
gen 50 Pfennig Ansfertignngsgebühr rechtzeitig nachzusiichn.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen _will , hat im Lo¬
sungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermm frei¬
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson-
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wte seither an iedem Mu-
sterungstage , sondern sämmtlich am Losungstage emes jeden Be-
zirks verhandelt . . , <_ ...

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück-
stellung reip. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wer-
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest ent-
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattsmden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellte«
Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , Kurzsichtig,
keit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu stin , >a haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zn mel-
den, welche die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird.
Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außerdem
aus eigene Kosten brei glaubhaste Zeugen hiersür im vermin
vorzustellen. . „ . „ , . ,

Jeder Militärpflichtige , sowie seme Angehörigen sind be-
rechtigt , spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach-
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizei¬
lich beglaubigt und gestempelt  sein.

Wiesbaden , 27. Februar 1903. ^ .
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz-Kommisston des Landkreises

Wiesbaden.
I . Nr . I . M . 967II . I . V. : Bisch- ff-

Vorstehenden Auszug brmge ich den hiesigen Gestellungs¬
pflichtigen zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß dieselben sich
am Mnsterungstage , Vormittags Ostß Uhr im hiesigen oberen
Rathhaushofe , einzufinden haben, um nach Verlesung gemem-
schaftlich nach Wiesbaden zn marschiren.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg , 10. März 1903.

Ter Bürgermeister.

9228 _ Schmidt.
14 nt den zn Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
11 stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige Haupt-
j a wc __ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-
eintaqen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
unb Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Raffauischen Landesbank.

1695 _ K eßler. _

Brautausstattungen

Bekanntmachung.
(Auszug.) ^ . . nno

Betr . Das Musterungsgeschäst des Landkreises Wiesbaden 1903.
Das diesiährige Musteruugsgeschaft, verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten A?brg °nges und der
Klassifikation der Landwehrmanner , Reservisten , Ersatzrefer
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Auf-
aebolA iinbet ftcxtt toie folßt . , ,
0 1 . Musteruugsstation Wiesbaden.

Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgasie2a 1.
Montag , den 23. März 1903, für sämmtliche Mtlitarpflich

im Musterungsloiale

m Wiesbaden die Verhandlung sämmtlicher Reklamationen des
sowie die Losung der Militärpflichtigen des lungsten

^obroauas und Klassifikation der Reklamationen der Landwehr¬
leute Reservisten , Ersatzreservisten und ausgebtldeten ^ and-
swrmpflichtigen zweiten Aufgebots der vorgenannten Gemem-

be  Das Geschäft beginnt Vormittags 8V2 Uhr.
Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden

Tagmi Pünktlich7?/2 Uhr in der betr. Musterungsstation behufs

^ " Stöcke d̂ü^ en" în das Musterungslokal nicht mttgebracht

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen im Muster-ŝisswASIS
1 SÄST »Ä K ; 4,

November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 Jt  oder ^ rhaltinßma
fiiaeT Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Emslell-
nna Behandlung als unsicherer  Dienstpflichtiger , sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zuruckstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgrunden zur Folge haben.

stets in großer Auswahl vorräthig.
Sehr geschmackvolle Schlafzimmer . Möbel

in Satin , Rußb . und Mahagoni
liefern in tadelloser Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Joh . Weigand & . Co,,
_ Wellriüftras?e _ Zf”

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Ordnung d cr h 1. Mission.
1) Pfarrkirche  zmn hl. Bonsfatius.

Durch die Hochw. Herren Patres Benedikt. Honorius und Lucas
dein Kapuzinerorden,

vom 15. bis 23. März 1903. ^
Tonnerilag. >9. März: Hl. Mesien Morgens 0 5 80 6. 620 . ^ 6

9.15 Uhr. Vor und nach jeder hi. M-si- w>rd d.e h>- Kommu
ausgetheilt. - Predigten: Morgens 8, Nachm. 3 Abends 8 W-
Die Siandcrlehren, dei.en alle beiwohnen könne», sind, für F

Ä ' Ä » t. «.n x
fch- en. Es werden zur bi. Beichte emgekxben: W ’iä
Donnerstag Nachm. 2 - 8, Freitag Vorm. 5—11.30 u. Nachm, ^

21 M ar i a »H il s <K i r che. .»
Durch die Hochw. Herren Patres Felix. Eouard und ParctsicuS

dem Franziskanerordcn.
vom 14. dis 23. März 1903 ^. 7 . - fAmt

Donnerstag. 19. Marz, hl. Messen: Liorgens 5 ° .30 6. 7.15 (A *
Segen). 8 und 9 15 Uhr. Vor und nach i-der hl. « ®
5 .Vominunion ausgetheilt. - Predigte» : Morgens 6.30, W

BUchten̂und Kommunionen: DieseWen sollen »'^glichst«ach Ŝ a«d«
geschehen. Es werden zur hi Beichte ««geladen. f
für Donnerstag Nachm. 2- 8 „. Freitag Mor gen v- 1130^

Umer den coiiiailtesten Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige•«% ,

uüc Arten Möbsl . Betten . Pianinos.

ganze Emrtchtnngeu,
Wallen» Fahrräder. Instrumente u. dzl. Taxat,

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Bcrech ^
. Jakob Fuhr, « chM-mg, MHW
Dikvhon 2737. Auktionator »»d Taxator . ^— - W40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtliche» Bedarf in completten

Ni öbel»Betten. Sofas , Dtva»,
rc. re. decken. Lendle , Möbelpolsterer.

9 Ellendogengasse 9.



Wiesr - Lever General -Anzei ^ r.
18, Sofigtag.

19. März 1903. Rr . 66.

iWohNMllS - AUWttß

^i i)  1FMB ^
7r;me 3-Z»nmer Wohnung für
12' Privat -Kochereib. 1. April gcj.,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter E . Ick. 200 an die Ex -ed.
b. Bl . 7036

einem Badeort , am liebsten
Schwatbach °o, Schlangen¬

bad, wird eine Wobnung von ca.
6 Zimmer m. Garten , ev. kleines
Pensionshaus zu miethen geiucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerlen m. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bl > erb. 210

Villa SHiitzciiSl . 3
bocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg . Badez.. Küche,
reichst Znb ., Haupt- u . Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartn .ann . Pt.

5 Blmmitr.

S ] dolfsallee 49 , 3 (fr. Auss .), 5 j
gr. Z . m. Zubeh ., auch Bad , j

Speisek., Koblenaufz,, v. 1. LHärz
an zu vm. Ausk. Rheinstr. 62 , 2.
Fernspr. No 2548 . 8399

4 Zimmer
LLerdernraste 13 und 1»

2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermielhen. Näh . Herder̂-
stroße 13, 1 Tr . hoch. 755

^Lerderstr . 15, Ecke Luxemburg-
straße, sch. 4»Zimmer -Wohn.

m. Bad u, reich!. Zubeh . sos. zu
verm. Näh, 2 St . r . 9296

Jcubau PhiiippSbergur . 8a,
4-Ziim-Wohn. per 1. April

z. VM. Näh. daselbst. 8671
Riehlstratze 17

sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et . 8549
.̂ aalgaffe 38, 2. Et ., 4 Z., Küche
w u. Zubeh., sof. ev. 1, April
zn- vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3- 5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler . 9004
Alchierfteinerstr. 22 , Neub.,
^ Direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4<Zimmer>Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh , daselbst. 4520
^>4orkstr. 4, Wohnung von vier

Zimmern , Balkon , Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethe». Näheres Parterre im
Laden, 8849

3 Zimmer.
«4euban , Dotzheimerstr. 57,

3« u. 4-Zim, -Wohn„ d. Neu¬
zeit enlspr , aus 1. April zu vm.
Näh. im Hth. 8027
« ^ eud , Schiersteiner,lr . 22,

direct am Kaiser Fr , Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet , P. sofort
z. vm. Näh. daielbst. 4521
-̂ bimmermannstr . 1, schöne
<0 3.Zimmer<Wohnung in. Balk.
und Zubehör Verhältnisse halber
aus 1. April zu verm. Näh. zu
erfragen bei Chr , DielS , Graben-
ftraße 9. 9258

Sonneuberg , Tbalstraße 19
ist eine 3-Zimmer -Wohnung

zu vermielhen. 9233
(Ikchöne 3-Z.-Wohn ., 3 Et ., sehr
^ schöne Lage, p, 1. April sehr
Preisw zu verm, Rosenapotheke'
Biebrich. Kaisenstr, 8k. 8584

^Ittohnung zwilchen Sonnenderg
und Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh . zu verm.
Billa Grüntbal , 10 Minuten von
der Elektrischen. Âuch für den
Sommer.) 8466

2 Zimmer.
Sonnenberg,

Rambacherstraße, 2 Zimmer , Küche
mit Zubebör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall auf 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst. 9527

eT^vtzheim, Wiesbadenerstraße 50.
Wohnungen , 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermielhen.
Näh. dalelbst. 153

1 Zimmer.
dl blerstr. 49, Vdh. 1 Sl ., ein

leeres Zimmer an anständ,
Perlon auf 1. April zu vm. 9502
^lariitr . 35, schöne Mansaroe

per 1. April oder später zu
Rkmiethen. Näd. P . 9545
)I ) hemstr 68, 3, schönes Zim .,

Straßenleite , per 1. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697

Mvblirte Zimmer.
)4 öoifftr ö, Stb Pr i. erb. jg.
►6- Qnftanb. 3)!ann schönes Sog.
uf Wunsch mit Kost. 9011

131  jjul . Zimmer zu ocrm Drnoen»
SH strotze 1, 1. Trage. -254

Donheimerstratze 4V,
2. Et . r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044
^ .ellinunbstr. 3, 3 St , möbl.
«̂ 7 Zim.. 18 .M . z. v. 9113
,-bLoude Ard . finden Schlafstelle

Herrinannslr . 1._ 9777
k¥ | \ öbl. Zimmer zu oenn . per
♦VI Mottat 20 M .» Hellmund-
straßc 26, 2 Sl . l._9449

Gut möbl . Zimmer
mir 1 0. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnsir . 1, 2 St. _ 3337
3 mei junge anft. Seute könnenvollft. Kofi u. Logis erhalten
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
^ ^ übich möbl. Zun . , ev. Schlaf-

u. Wobnz. ui. vd. 0. Pens,
p. sof. z. v. Michelsberg 26, 2, a.
k. e.Schlaft , in. 2 B. abuetg. w. 9352
Grunge Leute erhalten Kost und
O Logis. Rieiilstr. 4 3. 6861
ki 'Aairamftr . 81, Vdh. 2 St . l.,

hübsch, möbl. Zim . m. Kaffee
a. e. Herrn znverm. 5339

_ Uenstoneu _
Kapellenstr . 3,

1. Etage.
Möbl . Zimmer , modern und neu
eingerichtet, für Tage , Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8131

leere» Zimmer» I . Et.» sep.
«ingnng , zu ocrm. 9771

'Auszuleihen
SO —100,000 Mk aus I, od.
2. Hypothek . auch in Theil-
betriigen , zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter K . W . 122
hauptpostlagernr » hier er¬
beten 9775

60 000 Mart,
2 . Hypothek

zu 4 '/, °/» aus sepr schönes
Haus mit guter Nentavlkttät
per gleich oder später zu leihen
gesucht.

Offerten zu richten unter V.  M.
369 hauptpostlagernv Wies-
baden _ 9776

80,000 Mark
auf 1. Hypothek,

nöthigenfalls auch bis 120 .000 M .,
sind entweder ganz oder in
Theilbeträgen sehr billig
auszuleiven . Briefe unter
« . v . 44 hauptpostlagernv
hier zu richten. 9774

iük  den liiifii Preis
für Knochen. Lumpen, Blei, Zink

Umzüge ".yr,;
übern , prompt u . billigst. (Bestell,
per Postkarte genügt ) tReininger,
Röderstraße 25i Htb 1. 9335

Harmonika - u. Fächerfalten,
bis zu 150 Cmtr . hoch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau Leisse.
Friedrichstr. 47 , 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg. 3.
ft ’ zum Mustill -n aus
«4 ^ 46 " gleich gesucht.

Näh , in der Erp , d. Bl . 9165

Phreuologin
reerobeustr. 9, 2 Hb. 2 l, 9350

von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle aus prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden . Offert , u. H . 5.
postl. Wiesbaden . 9479

rtljchrere Posten Privat»
Kapitalien von M . 5000

bis 45,000 unter günstigen
Bedingungen anszuleihen durch
die Hypotheken-Agentur 9518

C . Wagner Hartingstr . 5.

15,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exp. d. Bl . 8767

Wer braruyt Gell»??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut ., Hypoth., der schreibe iof. an

K. Schünemann,
518 84 München No. 125.

Schneiderin empfiehlt sich Dotz-
v  heimerstr. 26 , 2, Et. 8666

Ißlteni od, Bonn , welche schul
pflichtige Knaben einem ev.

Lehrer in Erz . geben wollen, bei.
ihre Adr. unter 0 . H . 290 in der
Exp. d. Bl . abg. zu wollen. 290

Darlehen
bis M . 5000 zu 6 Pro ; ., ohne
Agenten, Spesen . 320

Anton Mcrtig , Dresden 22.

Billa Margaretha,
Schützenstrake 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder .
zu vermielhen. Näheres bei Bes. ;

Max Hartmann. '
6355 Schützenstraße 3 Part . ^

Läden . ^
Hübscher Laden,

2 Schaufenster. Bärenstr . 5. per
1. April 1903 zu verm. Näberes ^
beim Eigenthümer daselbst. 8866 -

Schöner Laden,
80 qm, , per sofort oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b, Berger . 9506

a ^ . cklade » mit 2 ^ uitmer.
^2 ' Wohnung , baff. f. Metzgerei ,
per April zu vermiethen. Näb. -
M . Wirtb , Helenenstr. 7, 2. 7897

Lade » mit Wohnung
zu vermiethen. ]
9523 Saalgasse 3. j
HNborkstr. 4 , ein schöner Laden,
^7 zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näb.
dalelbst. 8852
^LKroßer Laden, 2 Schausenster

u. Woonnng für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich-
straße 27 . Biebrich a. Rb , 8756

Werkllätieu etc ^

Lagerraum |
i . d. Dotzhenn-rstr. 14 ans 1. April
zu verm. Näb . dalelbst, 7242

Kleinere Lverkstatt
mit Wohnung , 2 Zim„ Küche
Mails , n. Zudeh, a. 1. April z, v,
Näd . Euiserstr. 40. 1. 8875

Großer laöcrrönm
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen .
7288 Friedrichstraße 36.
anci -tftatt (jehr hell) mit

3 -Zj,inner -Wohnung zu
vermiethen Näh . Niehlstraße 3.
Mittelbau Part . 7435
^Udmkstr. 4 . 2 große Mansarden,

zum Möbel ausbewahren, zu
vermietlren. Näheres Parterre im
Öabeu. 1 8850
«Ävikstr . 4, em Bierkeller, bisher
■J7 mit Erfolg betrieben, psr sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Bart im Laden. 8851

^krößere Werkstätten nebst
LN Lagerräume auf längere
Jahre per 1. Juli zu niiethen ge-
sucht. Sudviertel bevorzugt.

Offerten u. G . ft.  9490 an
die Exped. ds. Bl . 9490

Garten
mit Bäumen , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauriliusstraße 1,
Laden. 9441

Napttalie « .

Grüadl . und billigen
Unterricht

in der eins., doppelt., amerik. Buch¬
führung , Correspond., Wechsell. rc.

Einzel-Unterricht.
Garantie sicher u . schnell. Erfolg.

Oranienktrahe 3 , 2,
an  der Rheinstraße. 9460

gier! Eier!Eier!
rima frische Eier ic Stück 5 Psll-,

25 Stück M . 1.20,
roße frische Steier ü Stück6 Pfg .,

25 Stück M . 1.40.

Consnmhalle
lahnstraße 2, Dotzheimerstraße 21,

Moritzstraße 16, 9219

Prima

Nußkohle«
jerfaufe von heute ü Ctr . 1,30 3
rei ins Haus . 9358

28  Michelsberg 28.

Jl ; | | rt  in Wiesbaden ober
Hl all nächster Umgebung zu
kaufe » gesucht , wobei [eine
hübsche ländliche Besitzung bei
Aachen mit ea. 1 Morgen Pracht-
vollen Obst- u. Ziergarten , Preis
27 000 Mark Hypotheken frei in
Zahlung gegeben werden kann.
Offerten an Esser, Bocs u . Cie,
Düsseldorf. 520 84
«AeiitadltS Hans direkt v. Erb.
*y\  ohne Agent zu kaufen gef
Offert , u , K . B. 1904 an d. Exp.
d. Bl . _ 9766

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Dauborner
per Flasche 90 Pfg

offtrirt

Altstadt-Confui
31 Metzgergasse31 . 9515

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbcnler Theerschwc-
fel -Scifc v. Birgmann & Co.,
Radebcul - Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautnnreinigkeite » u.
Hautausschläge , wie Mitesser,
Finne », Fl -chien, Blüthchen, Röthe
des Gesichts -e, k St . 50 Psg . bei:
A . Berling , Gr . Burgstr . 12.
Otto Lilie , Drog ., Moritzstr. 12.
C» Portzehl , Rheinstr. 55. 194
Rob . Sautcr , Oranienstr. 50.
Job . B . Willms , Michelsb. 3ll.

Bauplatz
gesucht an ruhiger , freundl . Lage
und fertiger Slraße , aber nicht
Geschäftslage, ca. 500 gm , gegen
Baarzahlung.

Offerten mit Preisang , unter
A.  M . 711 Haaseuftcin &
Boaler A - G ., Wiesbaden,
Adolfsallee 7._9764

Ankauf
von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alte
Metalle . Zahl- höchste Preise.

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jako b Gaüer , Hochstätte 13.

/Qin ^ kl ' Kätzchen (14 Tage diS
4L - Z Wochen alt) für 50 Pfg.
zu kaufen gesucht.

Näh, in der Exp, b. Bl . 9793

Fahrrad,
fast neu , billig zu verkaufen.
9304 Laune, Wilhelmstr. 16.

o - ast neuer Kinderwagen
(Gummireif ) bill. z. verkaufen.

Näh . Ludwigstr . 1, 2. Sl . 9795

für Confirmanden n.
Ukuk Herren Anzüge billig
zu haben im 9264

Tuchgcschüft,
._ Gold gaffe 5.

Neue

Winter -Malta-
Kartoffeln

feinste gelbe englische Delikatße-
Kartoffeln.

Prima Magnurn bonum , feinste
Brandenburger

Mäuschen - (Salatkartoffeln ),
sowie I» gesunde

g :Zwiebeln U«
empfiehlt zu billigst. Tagespreisen.

J, Hornung & Co .,
3 Häsnergasse 3.

Teleph. 392. Teleph. 392
Für Wiederverkänfer und größere
Consumenten beste und vortbeil-

hafteste Bezugsquelle . 9227
— Lieferung frei ins Haus . -

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherstrafze 1» .

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

»kirn Sopha biU. z. vk. Helenen-
sZst straße 22 , Hth . P . r . 9797
4Lt,roß . Anrichte in, Aiarmorpl .,
LN 1,70 lg. , zu verk. Adolfs-
allee 37 , 1._ 9794

(zu Warmwasser ), Eratozither Ofen¬
schirm ,190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abmaeb . Adolfshöbe 46 . 9254

^Brirfmarfen=Sammlung,
kl. Sopha , eine Erkerlampe bill
abzugeben. 9530

_ Bleichstraße 6, 1 Sk.
Affinen Posten neuer Herde
42 ? billig zu haben
^615 Suiienftr . 41.
^Xarjer Kananen von 10—15
«5/ und 20 17f. abzug. Neu¬
gasse 4, Schubladen ._ 7813
| Z+r  Harzer Hahuen

und Weibchen zu verkaufen
9419 Hochstätte 26.

3 Strickmaschinen,
8 Bettstellen mit Sprung

rahmen.
L Sopha mit Sessel,
1 Kleiderschrank,
Praktische Drahtgestelle

für Schaufenster
billig abzugeben 9411

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

Schöne Acpsel , lO Psd'
1 M ., Blücherstr. 4._ 9754

Junge Collis,
eine Rüde , zwei
Hündinnen , reine
Rasse, 10 Wochen
alte großart . Thiere,
prachtvoll gezeichn.,

- preiswerth abzugeb.
Scharnhorststr IS»

Restaurant _ 9772

Zu verkaufen:
Neuer 1-spänner Fuhrwagen'

Neue Federrolle mit Doch und
Bänken . Neue Federrolle 40 bis
50 Ctr . Tragkrafl . Wenig gebr.
Federrolle , 20 b. 25 Ctr . Tragkraft

PH . RüHl,
9224 Helenenstraße 3.

Malerlehrling
gesucht bei

8492
Hcinr . Erbe,

Oranienstr . 44, P.
Braver

SchlosserlehrLing
gebucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. ^ 9365

Georg Kühn, Kirchgoffe 9.

S chiosserlehtling gef. Merkelbach,
Dotzbeimerstr, 60._ 9214

jSjcvfcmfe weg. Krankd. kl. Pens .,
'•V 6 srdl. möbl. Zim ., i. schön,
gesund. Stadtl . auf gl. cd. später.
Offert , unter E . H . 44 an die
Ex ped. d. Bl._ 9789

Calouialnmarriis
Conserven- u. Landesprodukten-
geschäst mit Obst, Gemiile, Wein-
und Bierverkanf, Einrichtung mit
Woarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer u. sch ne
Wohnung , keine hohe Miethe. Off.
u . X . ft.  9360 an die Exped. ds.
Blattes . 9356
TZiebr . Bett m, Sprungr . z. vk.
LN Engelhardt, Philippsberg-
siraße 27._ 9542I  SLlafsoplia billig zu verkaufen

Neubanerstraße 10._ 9505
Möbel -Ansverkauf
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren (eins,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen . PH . Seidel.
9098 . Bleichstraße 24.
/Lkeb . Bett sehr bill. zu verk.

Näh. Hirschgraben 7 im
Laden _ 8978

Chaiselongue 15 Mk., ein
ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.

Westendstr. 5, 1 l. 8519

^clcncKftraftc 2,  2 gut»
erhaltenes vollst. Bett mit

Haarmatr . , 1 Sopha , 1 Wasch¬
kommode und 1 einlh. Kleiderschr.
billig zu verkaufen._ 9292I  fastn.Anz.f.Junge, v. 14

bis 16 Jahre billig zu verk.
Rieblstraße 10, 1._ 8837

mgr ., neu pr, zuverk.
, Adlerstr. 38 9448

\  Weits -Nglhiiicis. |
Ulljcigtllf r bieie luibri! biitcti mit bu

11 Uhr BormittagS
in unserer Expedition einzulieiern.

8l6ll6N - 665ÜW.

junger Mann mit schöner
-X) Handschrift sucht Adressen-
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen . Gefl.
Offerten unt . B. M. 8766 a. d.
Exped. ds . Blattes _̂ 8766

Offene Stellen.
Männliche Perlonei ».

Siichl. KiAnlihttiiitt
für dauernd gesucht. 9394

E. Froh», Oranienstr. 48.

Sll>«cidkrgrhiilftilz
gesucht h. Wagner , Helenenstr 10.

hkki>

Küfer
sofort gesucht. 9487

Rheinstr . 91 , Weinhdlg.
Wagenlackirer

sucht R Winterwerb,
8247 Feldstr. 19.
^,Ein zuverlässiger , tüchtiger

Gärtner
findet dauernde Stellung . Näh.

Friedhofsgärtiierei von Carl
Becker , Platlerstr . 96 . 9765

Echlofferleyrling
gesucht. Frankenstr. 16. 8883

1 kräftiger Lehrling gesucht>üreleltr. Installationen . Weber-
oaffe öl b. Steimer . 8907
| k»m drav. Junge für leichte
4L ? Beschäsiigung gesucht. 9054

Maektstr. 6. St.

Ein junger tüchtiger
Gärtner

per sofort gesucht.
Näheres Gärtnerei , Platter,

straße 104 . 9517

Ein Lchmiedelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lehrstr. 12.

3 iegelardeiter gesucht. GeiSberg-
straße 48. 9507

^chlofferlehrling gesucht. Jahn'
'S straße Nr 20. 8092
Äerei» für mleittgeltlicheu

Weitsnachlveis
im RatvdanS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen .^

Udtdeilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Hoiz-Dreher
Friseure
Gemüse^ n. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler
Schlosser
Jnng -Schmied
Kesselschmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge: Spengler , Tapezierer
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Lehrling: Koch
Bureaugehülf!
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkaffierer
Hotelbursche
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister. _ _

Tücht . Fahrknecht
für Flaschenbier aus dauernd ge-
suchl Sedanstr . 3._ 9537

40 bis 50 tüchtig « Erd¬
arbeiter gesucht . 9312

Näheres Feldstrasie 25.

_ Adam Tröster.
^1 * 11 rtt » kann unter gun-

fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgaffe 13, Blumenladen . 8940
(Schiofferlchrling gesucht.

Näh. in der Exp. b. Bl . 9414

Weibliche Personen.
Em älteres

Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht. Sonnenberq,
Jean M . Bingel.  9499
Taub . Anstragmädche»
sojort gesucht. 9497

Conditorei, Kirchgaffe 62.
lucht. Aiädchen für Alles,

42 ' das kochen tarnt, wird gesucht
Nieolasstr. 12, 2. 9440

Brav . Mädchenk. d. Kleider¬
machen gründl. erlernen Wörth¬
straße 1, 3._ 9406

Laufmädchen
per 1. April gesucht.

Theodor Werner,
Wehergasse30,

_ Ecke Langgasse. 9786
CJ- üdjt. Nähmädchen u. ein 8e^r*

mädchen s. iof. Frau Lina
Weeber, Hermonnstr. 12, 2. 9791

Mädchen
zum Fiaschenspülen' gesucht.
9531 Sedanstraße 3.

in Mädchen gesucht 9538
Bertramstr . 20 , 1 l.C_

^ZIonatsmädchen oder »Frau
wl gesucht 9540

Schiersteinerstr, 12, Part , t.
CJuarbeiterin gef. Engelhardt,

Pbilippsberasir . 27. , 9541
| }i n W Lehrmädchen f. Putz

aus guter Familie
sucht M . Eckhardt . Ecke Kirch-
gaffe, Eingang Schulgaffe Nr . 17,
1 Stiege. _ 9249
« .in Lehrmädchen für Putz ge-

sucht Weilsttaße 7, P . 7494
ehrmädchen z. Kleidermachen

gesuchl, Neugasse 15, 1. 6631
Besseres Lanfmädchen

gesucht. 8455
L. Heft, Webergaste 18.

er schnelku.btllig Stellung
will , verlange per „Postkarte" die

0 «ut »ohoV»><snrsnpost .Eßlingen

Mäi!lhkn!jtlMU.VrnßljN
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1084 P . Geister , Diakon.

L
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Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinste » Schuhwaaren. wie Chevreaux . Lack, » id rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von _ , . .. .
M. 2,- f.DWkii-L-dlka-u,AdW- M.2.5Uf.Hrrren-Sohlk»i.Ad»
iuel . etwaiger kleiner Nebenreparatnren in 2 —3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung Für folideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein feit 14. Zähren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen graiiS. bU3

Firma P. Schneider, HockßaÜt 31, Ecke Michelsberg.
- Reparatur -Werkstätte mit 9 Gehülfe « . "

TAPETM
hervorragende Neuheiten, geschmackvolle Muster,

kauft man am besten und billigsten
dem Specialhaus für modernein

Tapeten - Decorationen

Lager
fäimntl.

Sohl - und Oberleder^
iauch im Ausschnitt).

Alle Schuhrtikel̂ wie
Creme, Lack. Schür¬
bänder, Nägei, Srifle,/

i Eisen, engl. Hanfgarn,I
' Zwirn, Seide, Werk-I

, zeuge, Schäften rc. 7
kauft man gut u. billig

bei Julius Götze,
Liderhdl̂. Hel.v'untin. -,>

Stoffe* imll
Sflütm-#fl6ci(i

Mb. Reuter.
Fanlbrnnenstraste 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Adolfstrasse 5.
9378

Adolfstrasse 5.

Allgemeiner

Uorfdiu| und$paiia|fßn=lkm
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Montag , de» 23 . d. M „ Abends 8 '/* Uhr im Garlensaale des Restaurants „Friedrichshos",
Friedrichstraße 35, statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1902.
2. Bericht des Aussichtsraths über die Prüfung der Jahresrechnung für 1902.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1902er Rechnung.
4. Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und Festsetzung drr Dividende für 1002.
5. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden Anlehen und Spareinlage».
6. Beschlußfassung über Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
7. Neuwahl von 4. Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidendenHerren:

Schreinermeister Karl Blume », Kaufmann Wilhelm Reitz , Redakteur Carl Rötherdt,
, W " Architekt Albert Wolfs . . . ~

Die Jabresrechnung für 1902 liegt von heute ab bis einschließlich den 23. d. M. in unseren ®e»
schäftSräumen, Mauritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen. 939»

Wiesbaden, den 14. März 1903.
Der Auffichtsrath

des Allgemeinen Vorschuß- und Lparkaffeil-Vereju
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolff , Borsitzender.

Zur Mode!
emps.gegeni!!i>chnahmeod.vorh.Kaffa:
Fritz H -rmm - sfa >,r > Fache, So¬
lingen. Siahlwarensnbrik u. Bersand.
Diamaulstahl-Rastrmeffer Mk. S —

i deigl. Silber-
gnhlM. 2.- mit
(Stui. Streich¬

riemen in. Pasta
M. 1.30, Pinsel
u. Rat»' i>0.50
Seife 0.25, Ab
zichsteiNM.2.50
Kompl. Rasir
^garnttnr in sein.

Etat Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 Gegenständen wie Mesier.Schee-
ren, S -nsen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder steo.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederverkänferbeste Bezugsquelle, ß

mmmmn  Kachorusti»lidote». mommam

Tie berühmte
Phreuol o gin
deulei Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 4623

100  Ia . HllkMse
M. 2,00 versendet in gnldg. Waare
gegen NachnahmeW . Leinung,
Berga a. Kyffhäuser. 682/14

Günstige Gelegenheit für Kmntleute.
Wegen Umzug verkaufe sehr billig alle aus Lager gut gearbeitete

Betten , Deckbetten. Kissen, Federn , Kasten-, Polster,
t » . Küchenmöbcl , lackirte n. polirte Schlafzimmer-
' einrichtungen . 9206

Möbelgeschäft Heumann , Helenenstr. 1.
NB. Voml. April ab befindet sich unser Geschäft Helenenstraße2

Mm?, m  Me», VSS*
Parknsstrafle 8 . Conditorei.

Wein, Kaffee, Thee, Choeolade,
r Liqueure. is8

c
L
»4*
e
3<

Neues HäiUS äusserst gemüthliche liOk&lltiitßlli
Langgasse 43 Langgasse 43
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Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
SQhönstes und fein st ss Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direction.

O
®
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Restauration und Luftkurort
„Wilhelmshöhe ' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagcn oder Parfstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elcklr. Babn Ädolfstraße-Wilhelinshdbe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausstugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : J . Ciirn " .

Günstige Gelegenheit
für Konfirmationsgeschenke.
Wegen Ausgabe meines Uhrenlagers gebe ich

sSmmtliche goldene und silberne Herren - u . Dameu-
uhren zu äußerst billigen Preisen ab. 945t

F. Schäfer , Juwelier,
Bärenstraße 1.

72
Wiesbadener Damps-Waschanüalt,

E. Plümacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden ITeleph 771 ) .

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7471

Frankfurter

Umstt llndjiidjtrn
Franllfmtn Krse«- imd gauiitisjrttaug.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Vierte ljährlicher Ab onne mentspreiS:

Eine Mark zwanzig Vf-««rge
bei allen Postanstalten(Postzeitungsliste 2743);

mit„Frankfurter Humoristische Blätter'
Eine Mark fünfzig Vfenntge

(Postzeitungsliste 2744):

Auswärtige
300 Agenturen !

Große Verbreitung 288
in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Jndustrieorten
Ossenbach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim-c„ in den besuchten
Taunus - und Spessarrbädern, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um-
gebung (NegierungSbezirke Wiesbadenu. Cassel, Großherzogthum Hessen,

Rheingau, bayrischer Kreis Unlersranken rc.)

Vorzügliches Jnscrtionsorgan!
Anzeigenpreise:

die 8-gesp. Jnseratenzeile. die 4-gesp. Reklamezeile.
«s Pf«. -M SV so »fg.
Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen !

Probe-Nummern und Jnseraten-Offerte gratis und franko.
Möbel u . Jtteiten ÖSTSTCKr

■ ■. i. k. a aibt.lhoihftrafce 46.

D.-V . „Urania ”.
Sonntag , den 22 . März , Nach¬

mittags 4 Uhr, findet in der Turnhalle
Hellmundstraße 25:

Große
thrstr.PhiksllillerhaltVg

mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen:

1. Dt- Dohenxollern oder : Der Friedenokaistr
Kaiser Wilhelm U . Dramatisches Festspiel mit
Musik und Gesang in 1 Akt nebst anschließendem
lebenden Bild.

2. Die Eroberung der Kurz Hoherralp . Ritterschau¬
spiel in 3 Auszügen.

3. Dir Zillerthaler . Großes Tyroler Volksstück mit
Gesang in 1 Akt. 9469

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Israelitische Cultusgemeinde.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre eigenen

Synagogenplätze
für das Jahr 1903/04 zu behalten wünschen, wollen dies
bei dem Rendanten unsrer Gemeinde, Herrn Benedikt Straus,
Emserstraße6

bis zum 22. März l . I.
schriftlich oder während der Bureauxstunden persönlich an¬
melden, da andernfalls nach diesem Termine über diese
Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden,  den 1. März 1903.
Der

der israelitischen Cultusgemeinde
8708_ Simon Hetz.

Israelitischer
Männerkrankenverein.
Die Mitglieder des Israelit . Männerkranken¬

vereins werden zu der am Sonntag , den 22 März
er., Vormittags 9 »/, Uhr, im Gemeindesaal statt-
findcnden

Generalversammlung
höfl. eingeladen.

Tagesordnung r Rechenschaftsbericht des Direktors
pro 1902.
Rechnungsablage und Decharge für
den Vorstand. •
Wahl des Vorstandes.
Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand:
9783 Simon Hess.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft und Nachbarschaft die ergebene Mit-

tbeilung, daß ich unter Heutigem meine Bäckerei »nd Conditorei
von Schwalbacherstraße 11 nach

Wörthitraiie 1
verlegt bade. Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen
bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ernst Urbas*

Wiesbaden, Wörthstraße 1. 9781

Täglich frisch gebackene Zische
r-ischconsum Wilh . Fricfeel,

Wellritzstr 33 . Telephon 22L4 R’n620

Nachlass - etc.
Versteigerung.

Am Freitag , de» 20 . ds . Mts -, Vormittags
9 1/* und Nachmittags 27s Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge der Frau Ww. ChorsängerD i l g er hier,
in meinem Versteigerungslokale, Kirchgasse Nr . 10 hier
im Hose links, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baar-
zablung: ^

Tische, 1 vollst. Bett (sehr gut erhalten), Kanapee,
Kommode, 1 Kleiderschrank, Bilder, Stühle. Küchen¬
schränke und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Ferner wegen Verkleinerung eines Haushalts:
Waschtische, Sessel, Spiegel, Betten, sowie einen großen
Posten Glas- und Porzellansachen.

Endlich den noch vorhandenen Südwein: als Sherry,
Portwein u. s. w.

Es ladet höflichst ein
Wilhelm Raster,

beeidigter, öffentlich angestellter
Auctionator und Taxator.

9788 Dotzheimerstraste » 7 . ^

nach
Meine Wohnung verlegte ich von Rheinstrasse 62

Adolfsallee 49 parterre.
vr . med . H . Fischer,

Telephon No. 2548. prakt . Arzt._ 9496

epfelverschiedene Sorten, 10 Pfund
von 70 Psg. an, zu haben.

Sedanstr. 3. «933
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